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l nunlſchaft wiiſprſchläge zur Flottenabrüſtung ankündigte.
herheitstech Auftrage der Regierung der Vereinigten Staaten hat der

andte Gibſon damals mitgeteilt, daß neue Vorſchläge zu
Anfang r Einigung der großen Seemächte über deren Abrüſtung

ehen würden, und daß damit auch die Förderung der Ab-
ſtung zu Lande erleichtert werden würde.

halle bei Abholung 2.50 R M

Gibſons Amfall in Genf
Die Realpolitik der Vereinigten Staaten

Vor wenigen Tagen erſt hat der Führer der amerikaniſchen
legation zur vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf
geſamten Welt eine große Ueberraſchung bereitet,

Die Geſ
einen ſegs
im ſatzrü Wie man inzwiſchen erfahren hat, werden die Vorſchläge
i aus Ferikas ſowohl den Wünſchen Englands wie Frankreichs
irückgegange gegenkommen, und zwar eine Beſchränkung der Geſamt-
emeinen Kiehrufwendungnage im Verhältnis von 5 (Amerika) zu 5 (Eng-
l (29 n d) zu 3 (Jtalien und Ja pan) feſtſetzen, aber inner-
44) n J der Geſamttonnage Verſchiebungen je nach den Bedürf-
ein fen der einzelnen Mächte zulaſſen. Danach dürfte dann alſo
i. V. zulggaland ſeinen Wünſchen entſprechend unter Berückſichtigung

igewieſen er zahlreichen Stützpunkte in der ganzen Welt kleine Kreu
r r Amerika große Kreuzer und Frankreich kleinere Schiffe
er tirtſche en, wobei nur Beſchränkungen in bezug auf den Tonnen-

alt und auf die Beſtückung der einzelnen Schiffsklaſſen ein
en ſollen. Hiermit hofft man in Amerika, den Wünſchen
entlich Englands weit genug entgegengekommen zu ſein

den Boden für eine erfolgreiche Marine-Ab-
ſtungs konferenz vorbereitet zu haben. Gewiß
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e. Freunde der Abrüſtung!
r Die zweite Ueberraſchung iſt weniger er-

eu lich Gibſon hat am Freitag in der vorbereitenden Ab-
tungskonferenz zu Genf eine Erklärung zur Land-
rüſtung abgegeben. Er führte aus, daß ſeine Regierung

h wie vor an der Auffaſſung feſthalte, daß von Rechts
gen die Zahl der ausgebildeten Reſervemannſchaften und
vorhandenen Vorräte an Kriegs materialien bei der Ab-
tung zu berückſichtigen ſein müßten. Da aber in dieſer
ſicht die franzöſiſche Regierung erklärt habe, von
er gegenteiligen Auffaſſung unter keinen Umſtänden ab-
en zu können, ſei Amerika bereit, ſeinen Widerſtand auf-
eben und der gegneriſchen Anſicht ſich anzuſchließen,
auf dieſe Weiſe wenigſtens Fortſchritte in der „Ab-
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r Rhederei tung überhaupt“ zu erzielen.
Kahn Nu Die Verblüffung über dieſen plötzlichen Wandel,
Stückgut r nicht in der Geſinnung, wohl aber in der Haltung, war

jemein, dem deutſchen Delegationsführer aber, Graf
ellſchaft. Irnſtorff, verſchlug ſie ſogar ſo ſehr den Atem, daß er
g. d. e ſorgfältig vorbereitete Rede, die er für Freitag nach-
erden ſeigtag angekündigt hatte, auf Sonnabend verſchob! Dieſe Ver
156 Ltq. Ffffung iſt allerdings begreiflich: Selten wohl hat man in
den ſoll. Fer großen internationalen Konferenz einen derartig plötz-

en Stellungswechſel einer großen Macht erlebt, wie hier.
raus von neuem hervorgeht, daß die amerikaniſche
litik ſich nur nach praktiſchen Geſichts-Ten m 4oeeturſes nkten richtet, ohne ſich von Grundſätzen oder Theorien

rker Anfafſhwert zu fühlen. Man mag an ſich darüber denken wie
ſchritt in In will, dieſer völligen Unabhängigkeit von doktrinären Auf-
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ungen kann man eine gewiſſe Hochachtung nicht verſagen

Die pſychologiſche Erklärung liegt wahrſchein-
in folgendem: Die Vertreter Amerikas haben jahrelang

deutſchen Delegation in ihrem Kampf gegen die franzöſiſche
faſſung beigeſtanden. Nun haben aber ſie eingeſehen, daß
urch die Konferenz am toten Punkt angelangt iſt und nicht
r weiter kann. Deshalb verſuchen die Amerikaner
den Hebel anders anzuſetzen und geben ihren Widerſtand

en die Anrechnung der ausgebildeten Reſerven auf. Zu

wägungen beigetragen haben: Jn der übrigen Welt
n ß man im allgemeinen nur, daß das große Amerika ſich
1 (11) Vor einem ſtehenden Heer von 100 000 Mann begnügt und

(0) P dieſem Grunde mit einem Schein von Recht darauf hin-
en kann, es habe ſeinen Teil der Abrüſtung bereits bewerk-

7) iat. Was weniger bekannt iſt, liegt in der Tatſache, daß
(10) enbei die militäriſche Aus bildung der geſamten männ-

85) P Jugend des Landes in den Schulen, Hochſchulen und
verſitäten in den Miliz-Regimentern in ſehr

0 hem Umfange betrieben wird. Man mußte nun mit Recht
0) hten, daß die Franzoſen entgegenhalten würden, wenn

l (21) rika ſich gegen die Anrechnung der franzöſiſchen Reſerviſten
L ubte, dann müßte es ſich auch die Anrechnung ſeiner für

Kriegsdienſt vorbereiteten und eingedrillten Mannſchaften
llen laſſen. Hier dürfte wohl des Pudels Kern liegen

ge 2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnouſtrtegebiet Bezugspre!93
frei Haus 2,80 RM autzerhabb frei Haus 2.30 Re M

urch die Poſt 2,66 RM monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen Aus
t. Voſtanſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſat

m er als das Ergebnis von Beſprechungen unmittelbar
ſeiner Abreiſe aus Amerika mit Präſident Hoover neue

ſer Entſcheidung mögen allerdings noch militäriſche
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Gerüchte um Parker Gilbert
Der Reparationsagent amtsmüde? Ausſprache zwiſchen ihm und Dr. Schacht

Telegraphiſche Meldung.
Paris April.

Am Freitag vormittag fand zwiſchen dem Reichsbankpräſidenten

Dr. Schacht und dem Reparationsagenten Parker Gilbert
eine längere Ausſprache ſtatt, die einen befriedigenden Ver-
lauf genommen haben ſoll, und die, wie man vermuten darf, zur
Klärung gewiſſer Mißverſtändniſſe beigetragen hat.

Zu einem Beſuche Senator Borahs bei Präſident
Hoover liegt die Aeußerung eines amerikaniſchen
Blattes vor, das ſehr nahe Beziehungen zum Weißen Hauſe
unterhält. Auf Grund der oben genannten Unterredung ſpricht
die amerikaniſche Zeitung die Hoffnung aus, daß die europäiſchen
Regierungen noch vor Ende 1929 zu einer Verſtändigung in
der Reparationsfrage gelangen würden. Pariſer Sachver
ſtändigenkonferenz ſei nur als Vorläufer einer Konferenz der
Staatsmänner anzuſehen, die ſich um eine endgültige Reparations-
regelung bemühen werde. Gleichzeitig wird verſichert, daß der
Reparationsagent

Gilbert zurückzutreten beabſichtige!

Die Regierung in Waſhington ſei übrigens dagegen, daß wiederum
ein Amerikaner Nachfolger Gilberts werde; als neuer Repara-
tionsagent käme eher der Präſident der Bank von Frankreich,
Moreau, in Betracht.

Jn Pariſer unterrichteten Kreiſen finden alle
Nachrichten, die von einem Rücktritt Parker Gilberts wiſſen wollen,
wenig Glauben; man weiſt darauf hin, daß derartige Gerüchte
faſt alle Vierteljahre einmal zum mindeſten aufgetaucht ſind, ohne
ſich zu bewahrheiten. Dennoch ſei es natürlich nicht ganz aus
geſchloſſen, daß man infolge der in letzter Zeit gegen Parker Gilbert
gerichteten Angriffe diesmal ernſtlich an ſeinen Rücktritt
dächte. Daß aber der Präſident der Bank von Frankreich, Moreau,

Die

falls er zum Nachfolger Parker Gilberts berufen werde, dieſen
Poſten annehmen werde, hält man für völlig aus-
geſchloſſen.

en Blätter bringen ausführliche Be
richte über die Vorgänge an der Berliner Börſe, verhalten
ſich aber im allgemeinen den Arbeiten der Sachverſtändigen-
konferenz gegenüber im allgemeinen recht ſchweigſam.
Nur die „Agence Economique et Financière“ ſchreibt im Gegenſatz
zur übrigen Preſſe, im Hinblick auf das deutſche Arbeitsloſen-
problem folgendes: „Jm Widerſpruch zu den ſyſtematiſchen Ver-
ſicherungen Dr. Schachts über den Niedergang der Wirtſchaftslage
Deutſchlands meldet Berlin jetzt eine neue Verminderung

der Arbeitsloſen um 200000 für die Zeit vom 15. März
22. April. Man ſieht aus dieſen Anzeichen, daß die deutſche Wirt
ſchaft in ſich bemerkenswerte Fähigkeiten der Geſundung enthält
Es wäre ärgerlich, wenn man ſie durch die Gewaltpoliti
des Dr. Schacht vernichtet ſehen würde.“ Dieſe neuerliche
Hetze beweiſt nur wieder, daß ſelbſt in franzöſiſchen Wirt
ſchafts kreiſen das Bedürfnis nach Aufſtachelung politiſcher
Leidenſchaften größer iſt, als nach einer ſachlichen Beurteilung der
Lage!

Vorſichtige Beurteilung in London
Telegraphiſche Meldung.)

London, 27. Apr

Die ſeit der Rückkehr der deutſchen Sachverſtändigen am ver
gangenen Montag gepflogenen privaten Verhandlungen
in Paris werden auf engliſcher Seite vorſichtig, aber doch nicht
als ganz ausſichtslos beurteilt. Jn einem Pariſe
Bericht der „Times“ heißt es: Die Unterbreitung von Vorſchlägen
ſei von keiner Seite eher wahrſcheinlich, als bis wirklich gut
Ausſicht auf Erfolg beſtehe. Die Hoffnung, die beiderſeitigen
Zahlen doch noch auf einen gemeinſamen Nenner zu bringen,
aber noch immer nicht aufzugeben, obwohl im Augenblick a
dings ſämtliche Berichte über ein beſtimmtes Angebot von der einen
oder anderen Seite verfrüht wären.

Redaktionsausſchuß wieder verſchoben!
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 27. April
Die erſte Arbeitsſitzung des Redaktionsausſchuſſes,

bekanntlich vom Freitag ſchon einmal auf Sonnabend verleg
worden war, iſt erneut, und zwar auf Montag, den 29. April, ver
ſchoben worden.

Der amerikaniſche Sachverſtändige Morgan, der einige Tage
an Bord ſeiner Yacht im Adriatiſchen Meer zugebracht hat, wi
wie man hört, bereits am Sonnabend wieder in Pari
eintreffen.

Der Reichstommiſſar für die beſetzten rheiniſchen Ge-
biete hat zum Schutz der Landwirtſchaft, insbeſondere der Früh
jahrsbeſtellung und Ausſaat bei der Jnteralliierten Rhein
landkommiſſion wiederholt beantragt, daß die militäriſchen
Befehlſtellen vor der Anordnung von Schießübungen wegen
Abgrenzung der Sperr- und Gefahrenzone und Feſtſetzung der
Schießzeiten mit den deutſchen Ortsbehörden in Verbindung treten
Laroche bei Briand.

m

Das Fiasko unſerer Abrüſtungspolitik
Deutſchland völlig iſoliert Wird man wiederum nachgeben?
Telegraphiſche Meldung.)

Genf, 27. April.

Die deutſche Abordnung beim vorbereitenden Abrüſtungs-
ausſchuß hat (wie wir im Weorgenblatte ſchon melden konnten) am
Freitag eingehende Beratungen über die Stellungnahme zu
dem neuen amerikaniſchen Vorſtoß in der Landabrüſtungs-
frage gefuhrt.

Es dürfte etzt endgültig feſtſtehen, daß Graf Bernſtorff in
der Sonnabendſitzung des Ausſchuſſes verſuchen wird, eine Klä-
rung der Lage in der einen oder anderen Richtung herbeizuführen.
Auf deutſcher Seite hält man es nunmehr für unbedingt erforderlich,
daß eindeutig von den Großmächten bekanntgegeben wird, ob und
welche Zugeſtändniſſe ſie auf die amerikaniſche Aufforde-
rung hin bereit ſind, auf dem Gebiete der effektiven Truppenbeſtände
und der militäriſch ausgebildeten Reſerven zu machen. Hierbei wird

von deutſcher Seite ein Vermittlungsvorſchlag gemacht
werden, der die deutſchen Zugeſtändniſſe aufführt und eine
Veſchränkung der ausgebildeten Reſerven auf dem Umwege über eine

weſentliche Verminserung des geſamten Kriegs
materials vorſchlägt.

Von entſcheidender Bedeutung wird auf dieſem Standpunkte
ſteht man auch jetzt noch vor allem die Feſtſtellung ſein, ob die
Seemächte an Frankreich faktiſch eine Zuſage in der
Reſerviſtenfrage gemacht haven, oder ob noch Ausſicht beſteht, daß
die Mächte Zugeſtändniſſe in dieſer Frage macheni Die

deutſche Abrüſtungspolitik befindet ſich jedenfalls jetzt an einem ent-
ſcheidenden Wendepunkt, da nunmehr an die Leitung der
deutſchen Außenpolitik die bereits lange vorausgeſehene Entſcheidung
herangetreten zu ſein ſcheint, ob ſie überhaupt noch in der Lage iſt,
weiterhin an Abrüſtungsverhandlungen des Völkerbundes teilzu
nehmen, deren offenſichtlicher Zweck die Aufrechterhal-
tung des gegenwärtigen Rüſtungsſtandes der ſchwer gerüſteten
Mächte zu ſein ſcheint.

Es verlautet aber noch weiterhin, daß die franzöſiſche
Delegation in vertraulichen Verhandlungen bei den Schweden
und Finnen eine Zurücknahme der bisherigen Vor-
behalte gegenüber dem franzöſiſchen Standpunkt in der Reſer
viſtenfrage erzielt hat.

Sollte dies zutreffen, ſo würden von den 28 im Abrüſtunge
ausſchuß vertretenen Regierungen lediglich Deutſchland und
Sowjetrußland den franzöſiſchen Standpunkt ablehnen,
nach dem die geſamten militäriſch ausgebildeten regiſtrierten und
jederzeit mobiliſierbaren Reſerven außerhalb jeder Beſchränkung
der Rüſtungen bleiben ſollen.

Der engliſche Major Haycraft vom 8. Pandſchab Regiment
in Jndien iſt durch einen Sikhſoldaten erſchoſſen
worden. Die Sikh bilden die loyalſte indiſche Truppe, die nach dem
indiſchen Aufſtand als einzige unter den Eingeborenen das Recht
erhielt, die für das engliſche Militär vorhandenen Kantinen
betreten
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Oeſterreich hat ſeinen Kanzler!
Ernſt Ritter von Streeruwitz ein Textilinduſtrieller

Telegraphiſche Meldung,)
Wien, 27. April.

Die „Chriſtlichſoziale Partei“ hat ſich im Laufe des Freitag
entſchloſſen, den Abgeordneten Ernſt Streeruwitz zum Bun
deskanzler vorzuſchlagen. Wie am Vormittag im Parlament
verlautete, haben die anderen Mehrheitsparteien dieſe Löſung
der Kriſe grundſätzlich ang nommen. Trotzdem die Freitagſitzung
des Nationélrates, in der die Regierung gewählt werden ſollte, noch-
mals vertagt werden mußte, kann es doch als feſtſtehend betrachtet
werden, daß Streeruwitz Bundeskanzler werden wird!

Die Wahl kann allerdings nicht vor Dienstag ſtattfinden,
auch ſind weder die Verhandlungen mit den Parteier noch die Bildung
der Miniſterliſte bisher vollendet. Wohl aber iſt die grundſätz-
liche Zuſtimmung ſowohl der Groß- Deutſchen wie auch des
Landbundes nicht zweifelhaft.

Der Landbund will allerdings ſeine formelle Bereitſchafts-
erklärung zum Eintritt in den Regierungsblock noch von einer Sitzung
ſeiner erweiterte Parteileitung abhängig machen, die für Montag
einberufen iſt. Dies mag notwendig ſein angeſichts der ungewöhn-
lich ſtarken Spannung, die ſich in der letzten Zeit mit den
Chriſtlich-Scozialen ergeben het, und die in täglichen ſcharfen
Angriffen der Preſſe ihren Ausdruck findet. Für die Kanzlerſchaft
Streeruwitz haben ſich insbeſondere auch die in Wien anweſenden
Führer der Heimatwehren ausgeſprochen.

Das Kabinett Streeruwitz iſt nicht als Uebergangs-
miniſtertum gedacht, ſondern wird einen ſtabilen Kurs anſtreben.
Seine Zuſammenſetzung ſteht natürlich noch nicht feſt doch ſind es
nur wenige Miniſterämter, deren Beſetzung fraglich iſt. Dr. Mit
telberger kommt als durchaus ern'ter Kandidat für das
Finanzminiſterium in Betracht, und zwar ſowohl wegen der
ſehr anerkannten Leiſtungen als Vorarlberger Finanzreferent, wie
auch deshalb, weil er in ſeiner beſonders ſchwierigen Lage während
der letzten Tage eine Haltung bewahrt hat, die ihm die Achtung und
Sympathie joeiter Kreiſe eingetragen hatte.

Staatsſtreich in Rumänien?
Senſationelle Enthüllungen eines Bukareſter Blattes.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 27. April.

Nach den Enthüllungen eines Bukareſter Blattes ſollen
rumäniſche Militärkreiſe die Abſicht haben, Anfang Mai die be-
ſtehende parlamentariſche Verfaſſung zu ſtürzen und eine Militär-
diktatur einzurichten. Es iſt klar, daß hierbei das Beiſpiel Süd-
ſlawiens eine erhebliche Rolle ſpielt. Die Abſichten genannter Kreiſe
ſollen dahin gehen, den Regentſchaftsrat, der bekanntlich
die Regierung für den minderjährigen König Michael führt, abzu
ſetzen und die Regierungsgewalt bis zur Großjährigkeit des Königs
in die Hand zu nehmen. Die Regierung des Bauern
führers Maniu ſoll entſchloſſen ſein, dieſen Beſtrebungen ent-
gegenzutreten und ſoll ſich zu dieſem Zweck auch der Unter-
ſt ütz ung der liberalen Oppoſitionspartei, die bekanntlich unter der
Führung des früheren Miniſterpräſidenten Bratianu befindet,
verſichert haben.

Neue kommuniſtiſche Ruheſtörungen in Berlin
Telegraphiſche Meldung.)

Die endgültige Kabinettsſitzung wird vorausſichtlich
bis Donnerstag oder Freitag dauern.

Der Lebenslauf des neuen Kanzlers
Ernſt Ritter von Streeru witz iſt 55 Jahre alt, ſtammt

aus Mies bei Marienbad in Deutſch-Böhmen und iſt der Sohn eines
öſterreichiſchen Parlamentariers. Er war urſprünglich aktiver
Kavallerieoffizier, beſchäftigte ſich dann mit techniſchen und
juriſtiſchen Studien und war ſchließlich in leitender Stellung in der
Textilinduſt tie tätig, und zwar zurzeit als Direktor der Neun-
kirchener Druckfabrik. Dem Nationalrat gehört Streeruwitz ſeit
1923 an. Er iſt Vorſtandsmitglied es Hauptverbandes der öſter-
reichiſchen Jnduſtrie und gehört außerdem dem Präſidium verſchie-
dener ander r induſtrieller Vereinigungen an. Unter anderem iſt er
auch Beirat der deutſchen Zentralſtelle für Wanderungsforſchung in
Leipzig.

7

Die Kanzlerſuche in Oeſterreich hat viel länger gedauert, als
man im Augenblick des Rücktritts Seipels erwartet hatte. Zwei
Kandidaten wurden genannt und ſprachen ihren Verzicht
aus, bis nunmehr die Chriſtlich-Sozialen mit dem ihrem
Club angehörenden Ernſt Streeruwitz erfolgreich hervor-
traten. Streeruwitz hat ſich als wirtſchaftspolitiſcher Schriftſteller
und Kurator der Landeshypothekenanſtalt des öfteren hervorgetan,
und gerade dieſe Tätigkeit iſt es, die ihm das Vertrauen der Land
bundtreiſe und auch der Großdeutſchen Partei ſichert. Wie man
auf ſozialdemokratiſcher Seite über Streeruwitz denkt,
das iſt im Augenblick noch nicht klar, grundſätzlich iſt aber wohl ohne
weiteres Ablehnung anzunehmen, da die öſterreichiſche Sozial
demokratie von jeher eine dem Landvolk entgegengeſetzte Politik be
treibt. Von einer endgültigen Konſolidierung der poli-
tiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich kann man alſo leider iuch heute
noch nicht ſprechen! Der große Konflikt, unter dem Oeſterreich
leidet, ergibt ſich eben aus dem Gegenſatz des roten Wien
zu den öſterreichiſchen Ländern, ein Gegenſatz, der durch
die Deſignierung Streeruwitz' natürlich nicht im geringſten beſeitigt
worden iſt.

Polizei immer wieder zerſtre ut. Mehrfach kam es zu Wider-
ſätzlichkeiten und Bedrohungen der Beamten. Es mußten nach
Meldungen der Berliner Blätter 21 Zwangsgeſtellungen
vorgenommen werden.

Das Murpitionslager im Konſumvberein
Telegraphiſche Meldung.)

Chemnitz, 27. April.

Wie das „Chemnitzer Tageblatt“ meldet, hat de Polizei am
Freitag ein größeres Lager von Cewehrmunition beim
Konſumverein Limbach beſchlagnahmt. Nach Art
der Lagerung und der Beſchaffenheit zu urteilen, muß die Munition
ſchon längere Zeit lagern. Anlaß zur Beunruhigung der Bevölke
rung ſei, ſo verſichert wenigſtens das Polizeipräſidium, nicht
gegeben. Die nähere Erörterung über die Schuldfrage iſt noch im
Gange.

Die diesjährige Zuſammenkunft der Senate der drei Hanſeſtädte
findet am 15. Juni in Hamburg ſtatt. Jm Mittelpunkt der Be
ratungen werden Beſichtigungen und Vorträge zu der durch das
preußiſch-hamburgiſche Abkommen geſchaffenen Neuordnung im
Unterelbegebiet ſtehen.

Regierungsumbi! dung auch in Hänemc
Vor einem rein ſozialdemokratiſchen Kabinett

Telegraphiſche Meldung.)
Kopenhagen, 27. April.

Es iſt zu erwarten, daß der König noch im Laufe des heutigen
Tages dem Führer der däniſchen Sozialdemokraten, Stauning
den Auftrag zur Regierungsbildung erteilt. Die V
dung des neuen Kabinetts dürfte jedoch nicht vor Montag erfolge

Wie verlautet, ſähen die Radikalen nicht ungern die Bildung eine
Koalitionsregierung, in die ſie dann drei Vertreter entſende
möchten. Man nimmt aber an, daß Stauning es vorziehen wir

ein rein ſozialdemokratiſches Kabinett zu bilde
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Mittetlungen oon Verbanden Vereinen Geiſellſchaften ufw werden zum ermäßtge ten Tat

e von nur J Bi für die Aetle b Porauszab ung aufgenommen eſſerun

e reren cinet erntete AunuzsſichteStahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortegruppe Halle. rübergehen
Alle Teilnehmer an der Reichszielfahrt nach München treff rſcheinlich

ſich am Montag, dem 29. April, abends 8 Uhr im Sitzungsſaal P
„Haus der Landwirte“, Franckeſtraße. Kamerad Seibt wird üt
die Durchführung der Zielfahrt referieren.

Kaufmänniſcher Verein, e. V. Am nächſten Montag, abengeferkraftwa
8 Uhr, findet in den Vereinsräumen, Gr. Ulrichſtraße 10 II, Am Fret
67. ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt, deren Tagesordn
durch einen Vortrag des Vizepräſidenten der Jnduſtrie-
Handelskammer, Herrn Werther, über aktuelle Steue

d Kronpr

ammen.

fragen erweitert wurde. inbar arHalleſcher Eisklub, e. V. Die diesjährige ordentliche Gener atoniſſenhoe
verſammlung findet am Donnerstag, dem 2. Mai, abends 8 Uhr, grtrümmert.
Reſtaurant „Sankt Nikolaus“ ſtatt; die Mitglieder werden um rn einem 9
Beteiligung gebeten. Tagesordnung: 1. Bericht über das abgelauſe Gegen 17
Geſchäftsjahr. 2. Rechnungslegung. 3. Entlaſtung des Vorſtand z Nr. 24
4. Neuwahl zum Vorſtande. 5. Verſchiedenes. Anträge zur C über
ſind ſchriftlich bis zum 30. April an Herrn Leo Steckner, Markt e rquere
zu richten. Die Mitgliedskarten für 1929/80 werden ab 1. jpwere Gehi
G Zahlung des halben Jahresbeitrages in der Geſchäfteſtegnik gebrack

arkt 19, ausgegeben; die zweite Beitragshälfte wird am 1. to gegen
vember fällig. Karten, die zum 20. Mai nicht abgeford Geſind, werden in üblicher Weiſe durch Boten zugeſtellt. Legen 1

Zentralverein für Einheitskurzſchrift. Anfängerkurſus begi rn
am Dienstag, dem 30. April, 1935 Uhr, im Stadigymnaſium, (unmen.
gang Sophienſtr,, Zimmer 6. Unſer Fortbildungs- und Redeſcheſhürfungen
Unterricht findet Freitags in 6 Abteilungen ſtatl. ſchädigt.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am 1., 2., 8.
(Gruppenfolge A, B, C) „Der Erbförſter“, Schauſpiel von
Ludwig. Kartenausgabe je 2 Tage vorher im Deutſchen Geſ

ſchaftshaus“ 13-—-19 Uhr. Am FreitVolkebühne. Heute, Sonnabend, 20 Uhr, „Die Hugenotten“ z agdeburger
letzten Male (für J). Karl und Anna“ zum letzten Male aten. N
4. Mai ((G). Einlöſung bis 1. Mai. „Die Dreigroſchenoper“ e a
am 2. für A; am 6. für B, am 11. für H und am 15. für J wiefften.
holt. Einlöſung für A bis 30. April, für B bis 1. Mai, für E
4. Mai und für J bis 7. Mai erbeten. „Das Dreimäderlhaus“ Gegen 20
1. Mai (Beginn 8 Uhr) iſt ausverkauft. Wiederholung wird beka en. Dort
gegeben. Für die Abendmuſik des Pauluskirchenchors 3 Kantc ſages in B
von Bach am 2. Mai erhalten unſere Mitglieder in unſerer hr wieder
ſchäftsſtelle Vorzugskarten. Nächſter offener Singabend am I. n
im großen Saale des „Neumarktſchützenhauſes“. Am Montag,29. Aprit, läuft als nächſter Kulturfilm „Zwiſchen zwei Mee

eine Expedition durch das ſüdliche Aſien. Zum bevorſtehe
Haendelfeſt am 30. Mai erhalten unſere Mitglieder Vorzugska
in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. Nähere
kanntgabe der Kartenausgabe erfolgt noch.

Gegen 2
Jſcherei ge

rbrannten
ſtündiger

Druck und Verlag von Otto Thuele.x

in, 27. April Jn der letzten Sitzung des preußiſchen Landtages wurde bei Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. Am FreiVerlin, 27. April. der Abſtimmung zum Haushalt des Staats miniſteriums der ſozial- Verantwortlich für Politik: v. den Zur Stpann Jen mmando n

r iſt e »j i Strei i i l Erw inſchenk: r Volkswirt t: Leo zNach Verſammlungen, die die Kommuniſte n Freitag abend oemolratiſche Antrag auf Str e ich u n der Mittel für die Ziege arten un d. en de Ruvoi Schroin 28jähriger
in Lokalen der verſchiedenſten Stadtteile Berlins veranſtaltet hatten, preußiſche Geſa ndtſcha ft in Mü nchen gegen die Sport i V Friedrich Schraufe Keine verſönſiche Adreſſieriſfann wurde
ſuchten die Verſammlungsteilnehmer an mehreren Stellen Stimmen der Antragſteller, der Kommuniſten und der Demokraten e r w. n vDemonſtration szüge zu bilden, wurden aber von der abgelehnt. Gewähr übernommen Hagfendung erfolgt nur, wenn Rücdporto beigefüg Gegen 11

ſtraße zwiſod

An t lang dem 9Fremden- und Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen von 40 Pf. Der Wochenſpielplan des Stadttheat urde am J
Die flimmernde Ceinwand

„Der Zigeunerprimas“ (Ufa Alte Prumenade). Es liegi eine un-
geheure Tragik darin, wenn ein großer Künſtler nach unerhörten
Triumphen von der Welt und ſeiner Kunſt Abſchied nimmt. Nur mit
großer Mühe gelingt es in dieſem Film dem berühmten Zigeuner, ſich
von ſeinen Freunden zu trennen, und den Weg in ſeine ungariſche
Heimat zurückzufinden. Noch einmal ſtü mt er hinaus in die Welt,
als ein Jüngerer ſich anſchickt, ſeinen Ruhm za erobern. Aber der
Alte kommt zu ſpät, der Junçe hat bereits den erſten großen Sieg
davongetragen. Neidlos überläßt er ihm die weite Welt und auch das
Weib, das er ſich erkoren hatte. Die Handlung iſt außerordentlich
ſpannend und mitreißend. Kegiſſeur und Darſteller verdienen in
Geſamtlob. Nux der alte Zigeunerprin.as konnte nicht recht über
zeugen. Einleitend ſpielt Konzertmeiſter Rich. Korge auf der
Violine mit feiner Empfindung und erſtaunlicher Technik Zigeuner-

weiſen. schn.2

„Der König der Bernina“ (Ufa Leipziger Straße). Eine
ſaubere Arbeit, dieſer neue Lubiſch-Film! Nicht erfüllt von dem
Ehrgeiz, eine romangetreue J.-C.-Heer-Kopie zu liefern, und die
Eigenheit der ſchweizeriſchen Gebirgswelt und ihrer Bewohner her
auszuarbeiten, hat Lubiſch ein allgemeinmenſchliches Schickſal ge
ſtaltet zweier Frauen Kampf um einen Mann, den „König der
Bernina“; zweier Männer Kampf um eine Frau. Eine Spitzen

mindeſten das Niveau des guten alpenländiſchen Volksſtücks mit Ge
ſang und Tanz (hier kommt noch die Todestragik eines verklärten,
erlöſenden Endes hinzu). Von den Darſtellern ſind ausgezeichnet
der junge Victor Varconi und Camilla Horn. John
Barrymore iſt vielleicht ein zu fixer, wendiger Amerikaner,
um den ſchwerblütigen Alpenmenſchen reſtlos glaubhaft machen zu
können. Und er rollt ein wenig zu ſtark mit den Augen und beißt
zu ſehr den bedeutenden Mann heraus. --th.

Walhallatheater. Sonnabend und Sonntag 8 Uhr abends das
Rieſen Varieté- Programm mit den hervorragenden Attraktionen;
morgen, Sonntag, iſt die letzte Sonntags- Vorſtellung dieſes phäno
menalen Spielplans. Um auch dem verehrlichen auswärtigen Publikum
Gelegenheit zu geben, ſich dieſer erfolreichen und reichhaltigen Spiel-
folge erfreuen zu können, findet morgen, Sonntag, eine große

bis 2,50 Mark ſtatt; zu dieſer Vorſtellung darf jeder Erwachſene ein
Kind frei einführen.

Thalia-Theater. Heute abend 20 Uhr findet die Veranſtaltung
von Elſa Rochel-Müller, Spielleiterin am Stadttheater und ſtädt.
genehmigte Redekunſtmeiſterin, mit ihren Schülern ſtatt. Zur Auf-
führung kommen Szenen aus verſchiedenen klaſſiſchen Werken
(Fauſt, Sappho, Emilia Galotti, Romeo und Julia, Minna von
Barnhelm) im Koſtüm, die Zeugnis von der Vielſeitigkeit der Aus-
führenden ablegen ſollen. Zum Abſchluß folgt ein flotter Schwank
„Die Eſelsbrücke“, in dem alle Miwirkenden auftreten. Karten
ſind noch zu haben bei Heinrich Hothan und Arno Rammelt, für
Mitglieder des Bühnenvolksbundes und der Volkshühne in den
Geſchäftsſtellen.

Bühnenvolksbund-Tagung in Vraunſchweig. Der Bühnenvolks-
bund begeht in den Tagen vom 25. bis 28. Mai 1929 in Braunſchweig
die Feier ſeines zehnjährigen Beſtehens. Das Programm ſieht
folgende Veranſtaltungen vor: Sonnabend, den 25. Mai,
20?5 Uhr: Feſtabend mit Begrüßungen im großen Sale
„Wilhelmsgartens“, MWilhelmſtraße. Sonntag, den 26. Mai,
11 Uhr: Kundgebung in „Brünings Saalbau“, Damm 16. Redner:
Staatsminiſter a. D. Dr. O. Boelitz „Zehn Jahre chriſtliche
Theaterbewegung“; Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſef Nadler, Königs
berg: „Das deutſche Drama und ſeine Zukunft.“ 16 Uhr: Führungen
durch die Stadt und durch die Ausſtellüng „Fauſt auf der Bühne“.

eiſtung iſt der Film nicht; aber er hält Linie und erreicht zum 195 Uhr: Laienſpielabend im „Hofjäger“, Wolfenbütteler Straße
Niederdeutſche Bühne Braunſchweig
Moöontag, den 27. Mai, 9 Uhr:

Ruhfäutchenplatz, Ausſprachekreis:

(Laienſpielgruppe. Hannover,
und Celler Muſikantengilde).
Jm Hotel „Deutſches Haus“,
„Sinn und Weg unſerer Arbeit.“
19 Uhr: Feſtvorſtellung im Landestheater. („Der Londoner verlorene
Sohn“ von W. Shakeſpeare, bearb. von E. Kamnitzer, BVB.-Verlag).
Dienstag, den 28. Ma,i, 8.50 Uhr: Ab Hagenmarkt in
Braunſchweig: Fahrt zur Leſſingſtadt Wolfenbüttel im Sonderzug
der Straßenbahn. Führungen durch die Stadt und die Ausſtellung
„Leſſing und ſeine Zeit. 12 Uhr: Leſſingfeier im Leſſingtheater,
Aufführung der Mitteldeutſchen Bühne: „Der junge Gelehrte.“

Ehrenſold für die Witwe von Siegfried Ochs. Der Berliner
Magiſtrat hat beſchloſſen, der Witwe des großen Dirigenten Prof.
Siegfried Ochs als laufende Zuwendung den gleichen Betrag wie
der preußiſche Staat in Höhe von jährlich 2400 Mark zur Ver-
fügung zu ſtellen

des

12 Uhr: Orgelkonzert im Dom.

glied einer neuen TrioVPereinigung geworden, die weiter aus

Vom 28. April bis zum 5. Mai
Sonntag: „Das Dreimäderlhaus“ (7246).

Montag: „Der fliegende Holländer“ (20--2234).
Dienstag: „Herr Lamberthier“ (8--1036).
Mit woch: „Das Dreimäderlhaus“ (8--11).
Donnerstag: „Die Dreigroſchenoper“ (8--11).
Freitag: „Julius Cäſar“ (8--11).
Sonnabend: „Karl und Anna“ (8--10).
Sonntag, 5. Mai: „Das Dreimäderlhaus“ (7326).

Thalia- Theater

Sonntag, 28. April: „Der Prozeß Mary Dugan“ (8--11).
Sonntag, 5. Mai: „Herr Lamberthier“ (8--1026).
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Leipziger Theater

Neues Theater.

Sonntag, 28. April: „Salome“ (8--0924); Montag: „La Trab
((724---10); Dienstag: „Die Regimentstochter“ (725--934); Mit
„Rienzi“ (7--11); Donnerstag: „Coſi fan tutte“ (7--10); Fre
„Die Jüdin“ (7 105); Sonnabend: „Der arme Heinrich“ (7
1025); Sonntag, 56. Mai: „Der Troubadour“ (735—924).

Altes Theater.
Sonntag, 28. April: „Die Verbrecher“ (8--11); Montag:

Mitſchuldigen“, „Der junge Gelehrte“ (8--10); Dienstag: „Die
ſchuldigen“ „Der junge Gelehrte“ (724--958); Mittwoch: „M
von BVarnhelm“ (4——-6); Die Dreigroſchenoper“ (8--1028); Don
tag: „Meier Helmbrecht“ (8—-1036); Freitag: „Meier Helmbre
(6——104); Sonnabend Geſchloſſene Vorſtellung für die Geſell
für Volksbildung (8--10); Sonntag, 5. Mai: „Die Dreigroſche
(8--104).

Das Amar-Quartett löſt ſich endgültig auf. Hindemith iſt

Geiger Wolfsthal und dem Celliſten Emanuel Feuermann be
Das Amar-Quartett in Frankfurt a. M. wird deshalb endgültig
gelöſt
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Wie wird das Wetter?
Was ber amtliche Wetterbericht ſagt:

Im hohen Norden liegt nach wie vor hoher Luftdruck, von dem
z kalte Luftmaſſen nach Süden hin abfließen. Sie nehmen zurzeit
n Weg vom nördlichen Eismeer über das Nordkap nach Jsland,

men aber nicht unmittelbar nach Mitteleuropa gelangen, da tiefer
fdruck über der Nordſee unſer Gebiet nach Norden hin abriegelt.

kalten Luftmaſſen, die in den letzten Tagen hier eingeſtrömt
fließen zunächſt oſtwärts ab und werden für kurze Zeit von

as milderen Strömungen verdrängt. Wahrſcheinlich wird
ſehr bald der kalte, vom hohen Norden kommende Luftſtrom

ch ſeinen Weg wieder nach Mitteleuropa finden. Das Wetter der
ſten Tage wird daher im ganzen noch keine weſentliche
eſſer ung bringen.

Ausſichten Veränderliches, zu Niederſchlägen neigendes Wetter,

übergehend etwas milder, doch ſpäter neue Abkühlung
hrſcheinlich.

Die Unfälle des Tages
ferkraftwagen gegen Radfahrer.
Am Freitag gegen 14.15 Uhr ſtießen an der Ecke Blumenthal-

d Kronprinzenſtraße ein Lieferkraftwagen und ein Radfahrer
ammen. Der Radfahrer trug außer kleinen Hautabſchürfungen
inbar auch innere Verletzungen davon; er wurde zum
akoniſſenhaus gebracht. Das Vorderrad des Fahrrades wurde

rtrümmert.
einem Radfahrer umgefahren.

Gegen 17.15 Uhr wurde in der Gr. Ulrichſtraße vor dem Grund-
ick Nr. 24 eine weibliche Perſon bei dem Verſuch, den Fahrdamm
überqueren, von einem Radfahrer umgefahren. Sie trug eine
were Gehirnerſchütterung davon und mußte zur Univerſitäts-

ik gebracht werden.

ito gegen Motorrad.
Gegen 19 Uhr ſtießen an der Ecke Merſeburger Straße und

fännerhöhe ein Perſonenkraftwagen und ein Mokorrad zu-
mmen. Die Beifahrerin des Motorrades erlitt leichte Haut-
ſſchürfungen an beiden Beinen. Das Motorrad wurde leicht
ſchädigt.

Kleine Brände
Am Freitag gegen 8.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach der

agdeburger Straße gerufen. Dort war eine Aſchengrube in Brand
aten. Nach kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder ab-
en.

L

Gegen 20 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Albrechtſtraße
ſen. Dort war in einer Kellerwohnung die Holzwand eines
ſlages in Brand geraten. Nach kurzer Tätigkeit konnte die Feuer-
hr wieder abrücken,

Gegen 20.50 Uhr wurde die Feuerwehr
äſcherei gerufen; dort brannte im Garten
rbrannten etwa 16 Hühner. Die Feuerwehr
ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken.

nach der Galgenberg-
ein Hühnerſtall. Es

konnie nach

Die Raufluſtigen

Am Freitag gegen 10.45 Uhr vormittags wurde das Ueberfall-
mmando nach dem Fürſorgeamt Kleine Steinſtraße gerufen, wo
n 23jähriger Mann die Beamten mit einem Stuhl bedrohte. Der
kann wurde zum Revier gebracht.

7

Gegen 19.15 Uhr entſtand in einem Lokal in der Oſendorfer
ſtraße zwiſchen dem Wirt und drei Gäſten eine Schlägerei. Es
lang dem Wirt, die Gäſte aus dem Lokal zu bringen. Ein Mann
urde am Ohr verletzt.

Am Sonnabend gegen 3.
ach der Hedwigſtraße gerufen.
ann die Gegenſtände der Wohnungseinrichtung.
r ſeine Ehefrau geſchlagen und die Hausbewohner belöäſtigt.

Nann wurde zum Polizeirevier gebracht.

Dort zerſchlug ein angetrunkener

zu pflegen.

Beilage zur valleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 27. April 1920

Die neuzeitliche Straßenreinigung
45 praktiſche Karren befördern den Straßenſchmutz auf ſchnelle und hygieniſche Weiſe

Hat ſich in der letzten Zeit nicht etwas im Straßenbild Halles
verändert? Nun: nicht mehr wie früher ſieht man die Straßen
kehrer mit einem großen, ungefügten Kehrichtkarren die Straßen
befahren. Mit einem ſchmalen, leichten Karren, der mit
einer mit Deckel verſchließbaren, 135 Zentner faſſenden Wechſeltonne
ausgerüſtet iſt, entfernt der Kehrer jetzt ſchnell allen Unrat auf
ſauberſte Weiſe aus den Straßen, Früher mußte der in den großen,
ſchweren Karren geſammelte Kehricht umſtändlich, in die an wenigen
Punkten der Stadt aufgeſtellten Kehrichtkäſten von Hand entleert
werden, und beim Abladen aus den Karren und beim Aufladen in
die Abfuhrfahrzeuge entwickelten ſich dann zwangsläufig mächtige
Staubwolken.

Der Standort dieſer jetzt überflüſſig gewordenen
Kehrichtkäſten bildete weiterhin noch einen dauernden Zank-
apfel zwiſchen ſtädtiſcher Straßenreinigung und der benachbarten
Bürgerſchaft. Jm Sommer entſtrömten trotz gutem Verſchluß dieſen
Käſten nur zu häufig üble Gerüche, ſo daß die Straßenreinigung
oft gezwungen war, auf Beſchwerden hin die Käſten an andere, neue
Plätze zu verſetzen. Uebrigens ſind die Käſten auch beſtimmt keine
Zierde für das Straßenbild geweſen!

Heute wird nun der Kehricht in den leichten Lutocar-
Karren in geſchloſſenem Gefäß an eine beſtimmte nahe gelegene
Stelle gefahren, die Tonne abgeſetzt und eine leere Tonne, die eben-

Stadtgebiet hin eine große Anzahl von ſolchen Abſtellplätzen einge
richtet iſt, wird ſehr viel Zeit geſpart denn das Auswechſeln
des vollen Gefäßes gegen eine leeres an der ſtets in nächſter Nähe
beſtehenden Auswechſlungsſtelle nimmt allerhöchſtens zwei Minuten
in Anſpruch! Und dieſe erſparte Zeit kann jetzt der beſſeren und
intenſiveren Reinigung der Straßen zugute-kommen. Die vollen Tonnen werden dann von einem eigen
dazu hergerichteten Laſtwagen abgefahren und auf den Abladeplätze:
entleert.

Der neue Karren iſt übrigens ſo eingerichtet, daß verſchiede
Reinigungsgeräte, eine Sprengkanne und ein Standroh:
zum Waſſernehmen direkt an ihm unterzubringen ſit un

ch

1D

r t
1 Iragſchließlich kann durch eine einfache Vorrichtung die Tonne

außen geſtellt werden, ſo daß das Fahrzeug im Winter auch gut
zum Sandabſtreuen zu verwenden iſt. Auch für die Arbeite
bedeutet dieſer Karren ſchließlich eine weſentliche Grleichterung
da er ſich infolge Kugellagerung an den Radnaben ohne große An
ſtrengung leicht fortbewegen läßt.

Die Einführung der neuen Karren bei der Straßenreinigui
bedeutet darum nicht allein einen hygieniſchen Fortſchritt
ſondern auch eine weitere Staffel in der rationellen und wir
ſchaftlichen Durchführung der Reinigungsarbeit! Es ſint
bis jetzt bereits 45 Karen mit 90 Wechſelbehältern in Betrieb gef
worden, und die Anzahl der Wechſelſtellen iſt vorläufig mit

falls dort ihren Standort hat, aufgenommen. Da über das ganze 26 zu berechnen.

Helft nationalen Verbänden!

Geldſammlerinnen für den Paterl. Frauenverein geſucht

Jn dem Beſtreben, das ſchöne Damenſtift in der Kurallee recht
bald zu eröffnen, bittet der Vaterländiſche Frauenverein ſeine Mit-
glieder um ihre Hilfe bei der von den Behörden genehmigten Geld-
ſammlung, die in den nächſten Tagen beginnt. Damen, die ſich zum
Sammeln zur Verfügung ſtellen möchten, werden gebeten, ſich ab
Montag, dem 29. April, im Büro, Schimmelſtraße 12, vormittags
einfinden zu wollen.

Der „Königin-CLuiſe“-Bund benötigt Guartiere
„Königin Luiſe

Ein großes Ziel
Worte

Anfang Mai hält, wie gemeldet, der Bund
ſeine diesjährige Bundestagung in Halle ah.
des Bundes iſt, Volksgemeinſchaft im wahrſten

Der Bund vereint deutſche Frauen aller Stände und
Sinne des

Stämme. Viele Führerinnen und Mitglieder aus allen Gauen
des Vaterlandes kommen in unſerer Stadt zuſammen. Die Bundes
leitung bittet daher alle ihr naheſtehenden Kreiſe herzlich um
bezahlte und freie Unterkünfte. Es handelt ſich hauptſächlich um
zwei Nachtlager mit Morgenkaffee am 4. und 5. Mai. Anmeldungen
von Unierkünften erbiitet Ortsgruppe d Bundes, Magde-

S F 6 5 J 9 99burger Straße 9, zu Händen von Frau Sennewald.tie es

Die erſte Waldandaocht in der Heide
Noch läßt der Frühling auf ſich warten. Die Blätter und

Blüten wagen ſich nicht heraus. Es ſcheint alles noch im Banne
des Winters zu ruhen, aber der Menſch ſtrebt ins Freie hinaus,
er iſt mutiger als die Knoſpe, die ihre Sehnſucht zurückdrängt. Wie

gönnt man dem GEroßſtädter ſeinen Ausflug in die Natur, den
Hallenſer ſeine Heide! Sie iſt ein Geſundbrunnen für Herz und

Cemüt. Manch einer wird ſich auch an einem ernſten Wort auf
ſeinem Heideſpaziergang am Sonntag erbauen wollen. Um dieſen

mittags 4.30 Uhr.

15 Uhr wurde das Ueberfallkommando

Außerdem hatte

Heidebeſuchern eiwas zu bieten, beginnt u
wieder mit ihren ſonntäglichen Waldan
iſt am Sonntag Kantate, dem Singe-Sonntag (28.

Poſaunen begleiten den

7

1 m 4 i. Die nächſte
April), nach-

Geſang. Beabſichtigt

kreiſe

nſere Stadt miſſion

Neues vom Vogelhaus im Zoo
Das warme Wetter hat jetzt endlich erlaubt, im halleſchen

Zoologiſchen Garten auch die empfindlicheren Vögel wieder
in ihre Flugvolieren zu bringen. Die prächtig gefärbtei
Turakos aus Abeſſinien, die Schweifkittas, Mainaſtare, Beos,
Tyrannen und andere mehr tummeln ſich nun vergnügt im Freien.
Der Käfig, in dem gewöhnlich eine große Zahl kleinerer Exoten
gehalten wird, iſt mit einer neuen prachvollen Sendung von Zebra
finken, Vandwebern, Schwarzknopfnonnen und anderen farben-
freudigen Tierchen bereichert worden. Das Schönſte im Vogelhau:
aber ſind zweifellos die beiden wunderſchönen und ſehr ſeltenen
Grangtaſtrilden, deren Kauf wir einem Zufall verdanken;
ihr Farben müſſen jeden, der ſie ſieht, entzücken!

Große evangeliſche Kundgebung in Halle. Am Sonntag,
28. April, abends 8 Uhr wird anläßlich der Vierjahrhundertfeier
der Proteſtation von Speher Dr. Manitius Berlin über das

Ein Gedenken und eine GewiſſensThema „Der Mut zum Nein.
frage“, ſprechen. Die Kundgebung findet in der Marktkirche
Anſchließend an die Feier in der Kirche wird dann die ßffent
liche Kundgebung auf dem Hallmarkt ſein, auf die wir ſchon hin

t

att.

gewieſen haben. Die evangeliſchen Verbände und Vereine de
Stadt werden an beiden Feiern teilnehmen. Alle Evangeliſcher
von Halle ſind herzlich dazu eingeladen.

Der Bibelkreis „Walter Flex“ (im Bunde deutſcher Bibel
138 Uhr imveranſtaltet am heutigen Sonnabend abends um

Saale des Paulusgemeindehauſes, Hohenzollernſtraße 11, einen
Familienabend, zu dem weiteſte Kreiſe recht herzlich ein
geladen ſind. Unter anderem werden von den Schülern zwei
Schwänke: „Der Paſtetenbäcker“ und „Der Halsabſchneider“, beide
iach Lope de Vega, aufgeführt werden. Der Abend ſoll mit

muſikaliſchen Darbietungen ausgeſchmückt werden, und der Führer
der halleſchen Bibelkreiſe, Pfarrer Duda, hält eine Anſprache Der
Eintrittspreis beträgt 0,50 Mark für Erwachſene und 0,80 Mark
für Jugendliche; Programme ſind an der Abendkaſſe zu haben.

„Bau und Erwerb eines Eigenheims“, ſo lautet das Them
eines Vortragsabends, der am 30. April, abends um 8 Uhr
acule des „Chriſtlichen Vereins junger Männer“ in Halle, Geiſt

T

h

ſtraße 29, von der Deutſchen Evangeliſchen Heimſtättengeſellſchaf!74 r 2 R ſ t 5 die Andacehte inzunheziebeiſt. auch das Volks lied in dieſe Andachten einzuheziehen. veranſtaltet wird. Hinter dieſer Geſellſchaft ſtehen evangeliſche
Kreiſe, die durch ihre Mitarbeit der demoraliſierenden Wohnungs

Der 85. Geburtstag des Groſtadmirals v. Koeſter iſt der not ſteuern wollen. Die Beſtrebungen der Deutſchen Evangeliſchen
29. April. Jn unſerer Vildunterſchriit war nicht ausgedückt, daß Heimſtättengeſellſchaft haben in allen Städten reges Intereſſe

der Großadmiral natürlich ſchon verſtorben gefunden.
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Das Heimatmuſenm im Quedlinburger Schloß
Am 8. Mai erfolgt die feierliche Einweihung

Quedlinburg, 27. April.

Jahrzehntelange Bemühungen der Stadt Quedlinburg ſind 1928
endlich von Erfolg gekrönt worden: Das Abteiſchloß, die
Reſidenz der Fürſtäbtiſſinnen, iſt in den Beſitz der Stadtgemeinde
übergegangen, die in den über hundert Jahre leerſtehenden Räumen
ein Muſeum einrichtet, das weit über rein lokale Intereſſen hinaus
einen Ueberblick über die geſamte Kultur des „Oſtharzes“
anſtrebt. Der Fernerſtehende könnte nun annehmen, daß man bei
dieſer guten Abſicht nun den Fehler begehe, eine ſchon vorhandene
Kulturentwicklung, alſo etwa ein vollſtändiges „Schloßmuſeum“,
hierbei beſeitige und verdränge, daher iſt zur Aufklärung

ein kurzer hiſtoriſcher Rückblick
notwendig. Die Anfänge der Quedlinburger Reſidenz gehen bis
ins 10. Jahrhundert zurück und ſind mit der Baugeſchichte der
Schloßkirche zuerſt engſtens verknüpft. Baureſte dieſer erſten Jahr-
hunderte ſind noch vorhanden, ſie harren zum Teil noch der fach-
männiſchen Unterſuchung. Von einem regelrechten Ausbau der
Wohn und Repräſentationsräume, der wohl zu ein Umbau ge
weſen iſt, wird erſt unter den Abtiſſinnen Anna II. und Anna III.
von Stolberg-Wernigerode nach der Mitte des 16. Jahrhunderts
berichtet. Bis zum Aufhören des „kaiſerlich, freien, weltlichen
Stifts“ im Jahre 1803 haben die nun folgenden Abtiſſinnen faſt
ſämtlich mehr oder minder bauliche Veränderungen (Aus-
bauten und Ausſchmückungen) an ihrer Reſidenz vorgenommen, als
deren Reſultat der durch die Jahrhunderte „gewachſene“ Schloß-
bau heute vor uns ſteht, der aber im Hauptbau immer noch im
weſentlichen die Merkmale der deutſchen Rengiſſance an ſich
trägt. Dieſes ſtolze „Gehäuſe“, die Flucht der Säle, Zimmer und
Zimmerchen, umſchloß ſelbſtverſtändlich ein ſehr reiches Jnventar,
das von der Renaiſſance über alle Zeiten des Barock bis zum
Empire eine Fülle beſeſſen haben muß, die heute im ganzen Harz-
gebiet und wohl auch darüber hinaus, ganz unvergleichlich ſein
müßte wenn ſie noch vorhanden wäre! Die ſtolzen Räume ſind
leer und waren für den Beſucher lange Jahrzehnte eine „voll-
kommene Niete“, wie Fontane ſo nett in ſeinem Harzroman „Cecile“
erzählt. Und das kam ſo: Anno 1806 fiel Quedlinburg an das
Königreich Weſtfalen und Jérome Napoleon wurde ſein
Herrſcher, den es niemals ſah. Das reich und vollkommen ein-
gerichtete Schloß thronte verlaſſen über der Stadt, die 1803 ihres
Regiments beraubte letzte Abtiſſin Sophie Albertine war in ihre
ſchwediſche Heimat zurückgekehrt. Schon ſtreiften im Herbſt 1813
die erſten preußiſchen Huſaren wieder am Harz, wenige Wochen vor
der großen Völkerſchlacht in der Leipziger Ebene, da beſann ſich
Jérome auf das reiche Jnventar des Quedlinburger Schloſſes.
Eiligſt wurde eine große Auktion anberaumt, in der alles,
aber auch alles, was nicht niet- und nagelfeſt war, in alle Winde
zerſtob.

So ſtanden die Räume leer bis 1928. Wiederum ſollte man an
nehmen, es wäre nun ein Leichtes geweſen, jetzt in den leeren
Räumen

ein Muſeum einzurichten,
zu dem die Stadt ja überreiches Material beſaß, das in unendlich
mühevoller Weiſe von dem kürzlich verſtorbenen Heimatforſcher
Geheimrat Profeſſor Dr. Kleemann zuſammengetragen war

Nur ein ausgeſprochenes Organiſationstalent
konnte hier Ordnung hineinbringen, und ein ſolches beſitzt die
Stadt in ihrem heutigen Muſeumsleiter. Jm Folgenden ſei ein
Ueberblick über ſeine Anordnung den Sammlungen gegeben, die in
außerordentlicher Geduldsarbeit, durch die fürchterlichen Winter-
monate dieſes Jahres hindurch ſoweit gefördert ſind, daß die
Weihe des Muſeums am 8. Mai dieſes Jahres ſtattfinden kann.

Neun Abteilungen ſind in die vorhandenen Räume ein-
gegliedert worden, zu denen ſpäter noch neue kommen werden, ſo
bald die zurzeit noch privaten Zwecken dienenden ehemaligen Wohn-
räume der Äbtiſſinnen in das Muſeum einbezogen werden können.
Sämtliche Zimmer und Hallen des Erdgeſchoſſes, das bis-
hei, ganz unzugänglich war, ſind der vorgeſchichtlichen
Sammlung zugeteilt worden, die hier endlich einmal in dem
außerordentlichen Umfange gezeigt werden kann, den die Vor
geſchichte des Harzvorlandes und des Gebirges ſelbſt, ſoweit es vor-
geſchichtlich heſiedel“ war, verdient. Muſeumsleiter Schirrwitz
hat gerade dieſem Gebiet ſeine beſondere Liebe und Sorgfalt
gewidmet, ſo daß dem Freunde der Vorgeſchichte hier eine Fülle
von Ueberraſchungen erwarten, zumal auch die reichen Funde der
lusgrabungen der letzten Jahre die ihnen würdige Berückſichtigung
erfuhren.Die Vorgeſchichte führt bis in die karoliniſche Periode und
darüber hinaus an die Zeit der erſten Sachſenkaiſer heran und
damit beginnt

die Gründungsgeſchichte
unſeres „kaiſerlich, freien, weltlichen Stifts“, die im darüber-
liegenden Fürſtenzimmer in ausgelegten Urkunden, Bildern, Münzen
und Siegeln veranſchaulicht wird. Aber hier kommen ſchon die
„Unterbrechungen“. Ein reizendes Kabinettchen mit alter Wirk-
tapete ſchließt ſich an, das Erinnerungsſtunden an jene berühmte
geiſtvoll-ſchöne Pröbſtin des Anfangs des 18. Jahrhunderts auf-
genommen hat, der Aurora von Ter a r Und auch
das Zimmer nebenan unterbricht die „chronologiſche Folge“, die der
Pedant ſich wünſcht; ein bürgerliches Wohnzimmer der erſten Hälfte
des 19. Jahrhunderts tut ſich auf, gefüllt mit entzückendem Bieder-
meier-Hausrat und geſchmückt mit Bildern und Entwürfen des
gleichzeitigen Quedlinburger Malers Steuerwald.

Hieran ſchließt ſich der Thronſaal, der in ſeiner urſprüng-
lichen Form wiederhergeſtellt, ſeine Schönheit beſonders in der
prachtvollroten Brokattapete, in ſeinem StrahlenParkett und der
Ausſtattung in Gold und Weiß zeigt. Nur einige Abtiſſinnen-
bilder zieren die Wände, darunter die Köſtlichkeit der AnnaAmalia
von Antoine Pesne, dem Hofmaler Friedrichs des Großen, einer
Neuentdeckung, die bei der Reſtaurierung der lückenloſen Folge der
Bildniſſe der proteſtantiſchen Abtiſſinnen gefunden wurde. Dieſe
Porträts werden viele überraſchen, die ſie nur in ihrem früheren,
ungepflegten und verwahrloſten Zuſtand kennen. Thronſaal und
blauer Saal ſind in ihren urſprünglichen Zuſtand als Reprä-
ſentationsräume zurückverſetzt worden. Wenig Mobiliar, darunter
allerdings prachtvolle Barockſchränke, Truhen, Kommoden und
Stühle ſchmückt dieſe ſchönen Räume; hinzukommen wieder Bild
niſſe, deren bedeutendſte das der Sliſabeih von Reinſtein von
Melchior Lorch und das des Goſtorper Herzogs Chriſtian Ernſt ſind.

Jm ehemaligen Audienzzimmer haben
die Quedlinburger Jnnungsaltertümer

ihre Aufſtellung gefunden und hier zeigt ſich in Truhen, Fahnen,
Zinngerät, Meiſterbriefen, Bildern t eine derartige Fülle, ein

Reichtum und eine Höhe des Kunſtgewerbes, die weit über unſere
engere Heimat hinaus ihresgleichen ſuchen!
vorgelagerten Glasgalerie iſt die geologiſche Sammlung
untergebracht worden, die in Prachtſtücken eine Muſterkollektion der
Mannigfaltigkeit des Harzgebietes aufzeigt, die den Kenner aufs
Höchſte entzücken wird. Hier ſoll auf den ſchönen Neuanſtrich dieſes

Raumes hingewieſen werden, der auch an anderen Stellen, z. B. in
der vorgeſchichtlichen Sammlung und

Dechanei, der bürgerlichen und bäuerlichen Altertümer dieſe erſt zur
vollen Wirkung bringt.

Die große Eingangshalle des Schloſſes wird von der
Waffen ſammlung des Muſeums ausgefüllt, die am Fenſter
platz in dem Beute-Wurfgeſchütz des „Raubgrafen“ dominiert, einer
Seltenheit, die in Deutſchland nur
exiſtiert. Der nebenanliegende „Kapitelſaal“
lichen Altertümer, die ja für das Schloß als Sitz eines
ſich Koſtbarkeiten, die bisher noch nicht gezeigt wurden, verſtärkt
und vermehrt durch einige ſchöne Stücke aus der Quedlinburger
Gymnaſialbibliothek, die ja die
umfaßt. Hieran ſchließen ſich die Zimmer mit den bürger-
lichen und bäuerlichen Altertümern,
überraſchende Mannigfaltigkeit aufweiſend. Was hier an Trachten,

geiſtlichen Stifts von beſonderer Bedeutung ſind. Auch hier bieten

c

Hausgerät, Porzellan, Majoliten, Stammbüchern, Webwaren
und ebriefen gezeigt wird, iſt ſo anziehend ung

ehrreich, daß man ſeine helle Freude daran haben wird. Beſonder
ſei auf die werkgerechte Aufſtellung eines alten Webſtuhles
hingewieſen, die ein Gegenſtück zur Schuſter werkſtatt bildet
die in einem ehemaligen Dienerzimmer Unterkunft gefunden hat
b h Ter unter den en mit den bürgerlichen un

äuerlichen ertümern erwartet den Beſucher eine ſo beglückeJn der dieſem Raum Erneuerung, daß man ſie eigentlich gar nicht vorher verraſe
dürfte. Es iſt

die Wohnung der Dechantin, Die
die hier wieder vollſtändig entſtanden iſt. Ein anheimelnd geli aus Atl
getöntes r r er e getäfeltes und parkettiertes Wohn dritten
zimmer empfängt uns. enken wir uns am herrlich eingelegtenin den Zimmern der Schreibſchrank einmal die Rokokodame, die ihn einſt beſaß. Danebe, Toten n
der farbig ſo wirkunge lle Gegenſatz des blauweißen Ofens, de Spätere 9
mit den Wandkacheln eine Jmitation der weltberühmten Delfte Stä
Ware verſucht. Ueber der gebrauchten, bronzebeſchlagenen Komodg] ädt
hängt das wiederhergeſtellte Bildnis Friedrichs „des Pompöſen“ von Caroling
Bayreuth, des Gemahls der Lieblingsſchweſter des „alten Fritz. Ei zahl der

in wenigen Exemplaren wahrhaft verlockender Barock-,„Faulenzer“Stuhl ladet zum Aus
birgt die kirch- ruhen ein, und zum Genuß der entzückenden Ausſicht auf Stad Bei di

und Münzenberg, die die Fenſter des Zimmers bieten Und nebengy Georgia n
das Schlafzimmer der Dechantin mit einem wahren Ungetü
W z und bunt bemaltem Himmelbett, an de Sei dem z

der Que nd ein drolligfarbiges Jagdganneau des 18. Jahrhunderts, da mungen behemalige Stiftebibliothek mit als Klappſchirm verwendet wurde. Dieſe beiden Zimmer werde t t
ein ganz beſonderer Anziehungspunkt des neuen Heimatmuſeum Ergän

wiederum eine werden. letzten ToHans Spitzmann. letzt worde

on

Der Tod im Gerichtsſaal
Gera, 26. April.

Beim hieſigen Landgericht fand in einer Mieterklageſache Ter
min ſtatt. Es kam zwiſchen den Parteien, dem etwa 50 Jahre alten
Händler Emil Kuhl und der beklagten Partei, ein Vergleich zu-
ſtande. Als dieſer vorgeleſen wurde, zog die verklagte Abmieterin
des K. ihre Zuſtimmung zurück. Darüber geriet Kuhl ſo in Auf-
regung, daß er plötzlich tot zu Boden ſtürzte. Ein Herz-
ſchlag hatte ſeinem Leben ein jähes Ende gemacht.

Ermordet aufgefunden
Zwickau, 27. April.

Die ſeit Monaten vermißte 40 Jahre alte Telephoniſtin
Friedrich aus Chemnitz iſt im Bayeriſchen Wald ermordet
aufgefunden worden. Die Zwickauer Kriminalpolizei hat feſt
geſtellt, daß die Vermißte von ihrem Liebhaber, dem Jngenieur
Dünnebeil, offenbar in geiſtiger Verwirrung mit einem
Hammer niedergeſchlagen worden iſt. Dünnebeil, der nach tage-
langem Umherirren erſchöpft und halb verhungert aufgefunden
wurde, iſt in eine Nervenheilanſtalt gebracht worden.

Todesopfer der Delitzſcher Jamilientragödie
Delitzſch, 27. April.

Jn der Wieſenſtraße hatte, wie berichtet, der Sohn des Jn-
validen Schmidt ſeinem Vater, als dieſer ſchwer betrunkten nach
Hauſe kam und ſeine Familie bedrohte, mit einem Krückſtock den
Unterkiefer zerſchlagen und ihm ſchwere Wunden am Schädel bei-
gebracht. Die Tat war in der Erregung über die andauernden
Roheiten des Vaters gegen ſeine Frau und die Kinder erfolgt. Der
Schwerverletzte iſt jetzt im Krankenhauſe geſtorben. Der Sohn,
der nach kurzer Haft wieder in Freiheit iſt, wird ſich wegen
ſchwerer Körperverletzung mit Todesfolge vor Ge-
richt zu verantworten haben.

Kleine Provineanoachricbren
Dresden. Jn der 'Bezirks Erzichungsanſtalt Dresden-

Leuben brach eine Meuterei aus. Zöglinge
politiſche Lieder, warfen die Möbel im Schlafraum durcheinander
und ſteckten ein Bett in Brand. Die Anſtaltsleitung rief die Polizei

herbei, die neun Zöglinge feſtnahm.
y. Gerbſtedt. Der Vorletzte der Altveteranen, Berginvalide

Julius Lier, iſt im Alter von nahezu 82 Jahren zur großen
Armee abgerufen worden.

Großkayna. Die Deutſche Volksbühne, Halle, wartete
mit einem hervorragend geſpielten Schwank auf. Man darf wohl
ſagen, daß wir hier in Großkayna noch keine Bühne zu Gaſt hatten,
die ſo flott und dezent ſpielte. Der Erfolg war demgemäß auch un-
beſtritten, und ein Beifallsſturm nach dem andern durchbrauſte den

Saal.

Die

Magdeburg. Hier ſtarb nach längerem Leiden Muſitdirekto
Gottfried Grunewald im Alter von 72 Jahren. Muſikdirektor
Grunewald ſtammte aus Quenſtedt bei Eisleben und erhielt
ſeine muſikaliſche Bildung auf der damaligen Großherzoglichen
Muſikſchule in Weimar, wo er in den Traditionen der Liſztſchen
Schule erzogen wurde. Nachdem er fünf Jahre lang bei der Kapelle
des 26. Jnfanterie- Regiments gedient hatte, ließ er ſich 1882 als
ſelbſtändiger Muſiklehrer in Magdeburg nieder.

Naumburg. Auf dem Hauptbahnhof wurde der Reſerve
lokomotivführer Schumann beim Ueberſchreiten der Gleiſe von
einem D-Zug überfahren. Er war ſofort tot. Der Ver-
unglückte hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

ch. Oberröblingen am See. Eine kirchen muſikaliſche
Konferenz veranſtaltet der Kirchenkreis Schraplau am
Sonntag Kantate, nachmittags 8 Uhr, im Gaſthaus „Zum Kron-
prinz'. Zu einem Vortrag über „Orgelbaufragen der Gegenwart“
iſt Kirchenmuſikdirektor Studienrat Henkel Halle gewonnen wor-
den. Anſchließend findet ab 5 Uhr nachmittags ein Kirchenkonzert
mit reichhaltiger Vortragsfolge in der hieſigen St. Stephanikirche
ſtatt.

j. Zerbſt.
aus Zerbſt ſeinem Leben ein Ende bereitet.
an einer Fichte in der Nähe der Buſchmühle.

Durch Erhängen hat der 81jährige Schloſſer K.
Man fand die Leiche

ſangen

die Ausſtellung beſucht.

Jm Mühlteich ertrunken
Teiſtungen (Eichsfeld), 26. April.

Hier fiel das zweijährige Töchterchen der Familie Mülle
in den Mühlgraben. Etwa eine halbe Stunde ſpäter wurde es
vom Orispfarrer kurz vor dem Mühlenwehr aufgefunden. Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos.

Dei

Das v
flugzeug iſt
meter) lan
Stunden 38
fallen darag:

einiger Zeit

der Dunkel
Brennſtoffes

ZahnpflegeZenſuren.
Halberſtadt, 26. April

Die Städtiſche Schulzahnklinik beabſichtigt, um die Schulkinder
verantwortungsbewußter Zahnpflege zu erziehen, Zahnpflege
Zenſuren einzuführen. Die Zeugniſſe ſollen von den Eltern
der Schule und der Klinik unterſchrieben werden.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißſzenfels-Altſtadt. Nach m
Gottesdienſt am Sonntag Cantate. Kollekte für die kirchliche Jugendpflege mjunterbro

den Evangel. Preßverband für die Provinz Sachſen.Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfart boffnungen,
Bourwieg; 10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Kirchenmuſik: „Tröſterin“, Mu treckenreko:
von Anton Bruäner. h Weißenfelſer Männerquartett, Leitung Kapellmeiſ
Spalwingk.) 1198 Uhr Kindergottesdienſt, Superintendent Moering. Abends 6
Predigt, Pfarrer Schulze-Leißling Lutherkirche: Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfar
Kaphengſt; 116 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Kaphengſt. ontag, 29. Apr
abends 8 Uhr Zuſammenkunft der neukonfirmierten Schüler der Mittelſchule u
der Oberrealſchule im Cemeindeſaal der Lutherkirche. Evangel. Gemeinſch
Dienstag abends 8 Uhr im Vereinszimmer des „Schützen“ Bibelſtunde S
Moering. Evangel. Jungmännerverein: Mittwoch abends 8 Uhr im „Schütze
Bibelſtunde, Pfarrer Bourwieg Donnerstag abends 8 Uhr im „Schützen“ 2

Stel

wort Pſchauunesunterricht über China, Pfarrer Bourwieg. Evangel. Frauenvereig oreinſendung
Donnerstag abends s Uhr im Saale des „Schützen“ Pfarrer Kaphengſt. iefmarken) o
Evangel. Jnngqmädchenvercin in Salem: Sonntag abends z Uhr Verſammu
(Ueben). Dienstag abends 8.39 Uhr Singen. Donnerstag abends 8 Uhr Pro Lediger

Evangel. Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Gottesdienſt am Sonntag Cantate. Gründungstag der Gemeinde.

(Kollekte für den Ev. Preßverband der Provinz Sachſen.)
Hoſpitalkirche St. Laurentii: 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Pfäarr

Haack. 10 Uhr: Predigt: Pfarrer Haack 1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfar
Haack. Montag, 29. April, 19 Uhr: Uebuneosſtunde des Kinderchors im Stad
theater. Montag, 29. April, 20 Uhr: Uebungsſtunde des Kirchenchors im Sta

Ev. Jungmännerverein im Gemei
20 Uhr: Bibelſiunde in d

Ev. Jungmädchenbund

theater. Dienstag 30. April, 20 Uhr:
zimmer, Merſeburger Straße 44. Mittwoch, 1. Mai
Kirche; Pfarrer Haack. Donnerstag, 2. Mai, 20 Uhr:
Neuſtadt-Pfarrhauſe, Spielabend.

Eine Selbſtmörderin. Am Oeblitzwehr wurde eine weih
liche Leiche aus der Saale gezogen. Es handelt ſich um ei
junges Mädchen aus Hohenmölſen, das in Naumburg in Stellu
war und in geiſtiger Umnachtung den Tod geſucht hat.

Schluß der „D dega“. Die Gaſt wirts-Gewerbe-Au
ſt el lung im Stadttheater iſt geſchloſſen. Faſt 7000 Perſonen hab

Songerhauſen
Keine Verſtaatlichung der Polizei. Wie uns der Magiſt

der Stadt Sangerhauſen mitteilt, iſt von Magiſtratsſeite aus nich
unternommen worden, was die Verſtaatlichung der Polizei z
Ziele haben könnte. Die Polizeikoſten für 1929 betragen 785
Reichsmark. Wenn die Polizei verſtaatlicht würde, brauchte d
Stadt nur ein Drittel dieſer Summe aufzubringen.

Aſchersleben
Flugtag verlegt. Die für den 2. Pfingſtfeiertag geplan

Flugveranſtaltung iſt auf den Himmelfahrtstag, den 9. Mai, ve
legt worden.

Königin-Luiſe-Bund. Auf dem letzten vortragsabend hie
Fräulein Wendt- Kaſſel einen Vortrag über ihren Aufenthalt
Argentinien. Die Zuhörer lauſchten in atemloſer Spannung, u
reicher Beifall wurde der Rednerin zuteil.

r W d
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9e er dritte Tornado der Wochend und
ſonder

u le zrihe Erdbeben in Südamerika
en hat
en un Telegraphiſche Meldung,.) Der Schaden geht in die Millionen. Soweit es ſich zurzeit über
lückende t, 27. Ayril ſehen läßt.erraten New York, 27. April. Die größten Verwüſtungen richtete der Tornado im ſüdlichen

Die ſüdlichen Staaten Nordamerikas wurden nach Meldungen ſagt Georgia an, wo die Krankenhäuſerüber-
ü ind. Jn die verwüſteten Gebiete wurden ſofort Truppenu ant a a) vo n weiteren Tornado, dem n v Md aus At! t Georgia) von ei pte eite De h d abgeſandt, die mit Hilfe des Roten Kreuzes den Umfang der Ver-

gelegt dritten in dieſer Woche heimgeſucht. Die Za er wüſtungen feſtſtellen und eine großzügige Hilfsaktion beſchleunigt
Daneben Toten wird mit 32, die der Verletzten mit über 200 angegeben. durchführen ſollen.
ens, dein Spätere Meldungen dagegen ſprechen davon, daß in einer Anzahl London, 27. April.
ort von Städten in Mittelgeorgia und im ſüdweſtlichen und ſüdlichen Von argentiniſcher Regierungsſeite wird nach Berichten aus

ſen“ wo Caroling insgeſamt 21 Perſonen ihr Leben verloren, während die Buenos Aires bekanntgegeben, daß in der Provinz Mendoza ein

itz“. Eiſ] Zahl der Verletzten mehr als 250 betragen ſoll. heftiges Erdbeben verſpürt wurde. Jn Mendoza ſelbſt
f en Bei dem erſten Tornado wurde die kleine Stadt Cochran in wurden andere Ausläufer der Erſchütterungen um 1.20 Uhr feſt
nebengt Georgia nahezu vollſtändig zerſtört. 17 Menſchen wurden getötet. geſtellt. In Puente de Jnka wurde eine weitere ſchwere Erſchütte-

w Bei dem zweiten ſtärkeren Tornado, der von ſchweren Ueberſchwem rung verzeichnet. Einzelheiten über Perſonen und Sachſchaden
eerts, dal mungen begleitet war, kamen 65 Perſonen ums Leben. liegen W 7 n vor.

werdet n Conſtitacion (Chile) wurden gleichfalls heftnen Ergänzenden Meldungen aus Atlanta zufolge ſind durch den J Chile) n chf heftige
n letzten Tornado 90 Perſonen getötet und über 500 ver- Erderſchütterungen verſpürt, die unter der Bevölkerung

nn. letzt worden. Tauſende von Menſchen ſind obdachlos. eine Panik verurſachten.

üvGSASsSs n
priu. fl zu brechen, haben ſich nicht erfüllt. Ebenſowenig kamen die Fliegerwükle Der England Indien ug geglückt dem deutſchen Dauerrekord von 65.25 Stunden nahe.

purde es Telegraphiſche Meldung.) i iWieder d London, 27. April Heimkino im „Graf Zeppelin
r (Telegraphiſche MeldunDas von Cranwell nach Jndien abgeflogene engliſche Militär graphiſch t 8)

April flugzeug iſt in Karachi gelandet. Die 4180 Meilen (6644 Kilo Friedrichshafen, 27. April.
kinder z meter) lange Strecke von Cranwell nach Karachi iſt damit in 50 Malaga und Almeria gebührt der Ruhm, über ſich die
oflegelstunden 38 Minuten zurückgelegt worden. Zwei Flugſtunden ent- erſte Kinovorführung der Welt erlebt zu haben, die jemals in einem
n Elteriſigllen darauf, daß die Flieger zunächſt Karachi paſſierten, nach Luftfahrzeug geboten worden iſt. Verſuchsweiſe hatte das Luftſchiff

e her 3 ſcheinlich m des Einbruchs „Graf Zeppelin“ eine deutſche Heim-Lichtſpielanlageeiniger Zeit Tor guriickkehrten, wahrſe in ich wegen echt rn »ruchs mitgenommen, um während der Nachtſtunden den Fahrgäſten eine
der Dunkelheit und der inzwiſchen eingetretenen Knappheit des intereſſante Abwechſlung bieten zu können. Da dieſer leichte und
Brennſtoffes. abſolut ungefährliche Vorführungsapparat für Normalfilme einge

richtet iſt, war es möglich, e Filme bringen zu können.Nach mehreren geſcheiterten Flügen iſt damit, der erſte un r e Ghlehtt am ne Ulw. bringen zu können
Iunterbrochene Flu nach Indien eglückt. Die Jntereſſehalber ſei das erſte Filmprogramm der Lüfte nach-twpſtege u d v 4 s ß ſtehend wiedergegeben: „Emelka neueſte Wochenſchau“, Ufa-l. Pfatt boffnungen, hierbei auch den von italieniſchen Fliegern gebaltenen Kulturfilm: „Beſuch beim König der Lüfte“ (Vom Leben des

Speime treckenrekord in gerader Linie von 4417. Meilen (7106 Kilometer) Adlers) und „Wie ein Luftſchiff entſteht“, Trickfilm, verfaßt von
hends 6
igt, Pfar
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Rüſtiger

Geſchäftsmann,
47 Jahre alt, welcher keine Arbeit ſcheut,
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Be-
ſchäftigung. Kaution kann geſtellt werden.
Angebote unter J. J. 2858 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junger, zuverläſſiger

Chauffeur
ſucht Stellung. G. Schmidt,

rafeEmpfehle ledige und verheiratete

Knechte,
Kuhfütterer und Schweizer. Louiſe
Schmilgun verw. Bärwinkel, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Merſeburger
Straße 163, II. Fernruf 283 23.

Junges Fräulein, 17 Jahre alt, aus
beſſeren Kreiſen (Lyzeumbildung), ſucht
Stellung als

Haustochter
bei Arzt oder Zahnarzt, wo ſie evtl. auch
mit in der Sprechſtunde helfen kann. Zu
erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

20jähriges Mädchen ſucht Stellung als

Schweizer
i freier Station und Tariflohn für
fort geſucht. Paul Förkel, Mühle
ünchen bei Uebigau.
Suche ſofort einen

Lehrling.
oſt u. Logis im Hauſe. Karl Meinecdkſe,
empnermeiſter, Ellrich am Harz.
Einen

Schmiedelehrling
a ſofört Viſchoff, Rauith b. Witienbg.

1 Lehrling
cht W. Binder, Schmiedemeiſter, Ober

(Nordharz).

Barbara-

Angesehene Großfirma
sucht per sofort od. später

sehretarin

Wirtſchaftsfräuleinzur Erledigung des Schrift- Zwirtſche ftsfri vorhanden.
wechsels für die Geschäfts- G. Schöppenthau, Großpaſchleben bei
leitung. Bewerberinnen Köthen r.mögl. mitLyzeumsbildung
und guter Fertigkeit in
Stenogr. u. Schreibmasch.

Koch und
Kaffeemamſell,

wollen Bewerbung mit Ge- welche an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt

haltsanspr. und Lichtbild T r zu ar e m SZu erfrag. bei Lößl, Deſſau, Friederiken-h e Ehrliches Mädchen ſucht

dASGOuoe r AufwartungZwei für zwei oder drei Vormittage. AnMädchen gebote unter H. Z. 2849 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

t Landwirtſchaft geſucht.ſchaft geſ Wo lann gebilbele Dame vieWille, Stendal, Bismarchkſtr. 36.
2 2Geſucht Blumenbindereierlernen Angebote unter J. H. 2857 an„Fagmädchen, tinder- die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. S

zung: ehrlich, fleißig, anſtellig, mithkenntniſſen. Angebote unter G. U. Unterricht
U an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitungeten. ſchäſtsß 3 Engländerin gibt

dwei junge 7 Engliſch.Mädchen, Nachmittagskurſe für junge Mädchen,
b Abendkurſe für Damen u. Herren. StundeLuſt haben, unter fachmänniſcher Lei- 50 Pf. Zuſchriften unter G. L. 2816 an

J das Kochen zu erlernen, ſtellt zum die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
oder 15. Mai noch ein Hermann
lter Küchenmeiſter, Langenſalza Franzöſiſchür.), Gaſthof zum Stern.

undfür den Kochkurſus MaiJuni nehme E liſch

J v nung2 tunge Mädchen Einzelunterricht u. Kurſe, Vorbereitung
Anmeldungen 10--12 und 5—4 Uhr auf alle Examina. Greff, Kl. Ulrich

weltenſtraße 28, Frl Jacob. ſtraße 18. Fernruf 240 15

Angebote unter 2850 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Ringſtahlhelmer ſucht

300 Mark
auf ein Jahr zu leihen, evtl. Abarbeiten
durch Autowaſchen oder dergl. Offerten
unter J. G. 2856 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Vermietungen

Ge eine 5- Zimmer Wohnung

Zimmer
Grund-

gegen Tauſch einer 39
Vohnung im Süden.

ſtücksabteilung

WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Akt.Geſ.

Prinzenſtr. 16. Fernruf 27501.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226 Jahrgang. 27. April 1929

Direktor Wilcke vom Luftſchiffbau Zeppelin. Die Vorführung
dauerte eine Stunde. Die Geſamtlänge der Filme betrug 1200 w.
Die Bilder, im Format 0,75 1,00, waren überraſchend klar und
ſcharf. Die Jdee eines „Kinos der Lüfte“ hatte ſo überaus
regen Beifall bei den Fahrgäſten gefunden, daß der Luftſchiffbau
Zeppelin ſich entſchloſſen hat, Kinovorführungen während mehr-
tägiger Fahrten hin und wieder in ſein Fahrprogramm aufzu-
nehmen.

Kleine elfereionisse
Großer Perlendiebſtahl in London.

Jm Hhydepark-Hotel wurden der Frau eines Butter- und
Margarinefabrikanten Perlen im Werte von einer Million
Mark geſtohlen. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.
Der Boden wankt!

„Le Peuple“ meldet, daß infolge von unterirdiſchen Arbeiten im
Steinkohlenbergwerk der Boden in Goſſelies in der ganzen
Stadtmitte ein geſtürzt ſei. Eine Straße ſei in weitem Um-
kreiſe eingebrochen. Die Einwohner ergriffen die Flucht,
es wurde jedoch niemand verletzt.

e

2

Ein Ehrenmal für die Gefallenen des 2. Garde-Reſerve- Regiments
wurde auf dem Garniſonfriedhof in der Berliner Haſenheide er-

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

e c äCAJWohnungen
aller Größen vertauſcht und vermietet
Büro C. Hoepfner, Zinksgartenſtraße 8.
Fernruf: 340 38.
Großes, ſonniges S

möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten. Lindenſtr. 8, II, r.

Garagen

Leerer Raum
zum Unterſtellen von Möbeln
L. Heſſelbarth, Uleſtraße 11, I.

re dMöbl. Zimmer
mit Morgenkaffee u. mögl. mit Klavier
benutzung zum 1. Mai von jüngerem
Herrn geſucht. Ruhige Lage, Nähe des
Bahnhofs. Angebote unter J. N. 2862
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kaufgeſuche

vermietet Hermann ſentraut, Halle gS H Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. beiDelitſcher Straße 29. Fernruf 229 94. Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Mietgeſuche D

geſucht.

Kaufe 2—3

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf bei ebr PianosBekſeglalenys per und 2 v an ar p. f
r t 2 F.efmarken) oder durch Poſtnachnahme Muſikſchüler. Offerten unter H. T. 2345

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zu kaufen geſucht:
Auswärtiger ſucht

beſchlagnahmefreie
g eiderſchrank, Auszugtiſch, Stühle, Sofa,Wohnung gebr. Küche. Offerten unter J. K. 2859

(Stube, Kammer, Küche mit Zubehör). an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Werte Angebote mit Preisangabe unter
H. M. 2839 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Wohnungstauſch!
Biete 3-Zimmer-Wohnung, Braunſchweig,
ſuche gleiche in Halle, evtl. Ringtauſch.
Angebote unter J. M. 2861 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Möbl. Zimmer.

Wort 5 Pf. Fettdruckzetle 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Gaſtwirtſchaft
mit großem Saal, in der Prignitz, mit
12 Morgen Land (Chauſſee, Durchgangs-ſonnig, auch Giebelzimmer, bei kath. d t d Bahnſtation), PreisWirtsleuten (doch nicht Bedingung) zum orf, oſt- un ahnſtation), re1. Mai geſucht. Zuſchriften mit nen 25 000 Anzahlung 20 000 Nehme
evtl. Haus in Tauſch. Walter Pförtner,
Falkenhagen, Prignitz.

Todesfallhalber

Schloſſerei
ſofort zu verkaufen. Angebote unter
J. D. 2853 an die Geſchäftsſtelle dieſer

eitung erbeten.

Erbbegräbnisſtelle
(Doppelgrab) auf dem Nordfriedhof wegen
Wegzug preiswert zu verkaufen. Zu
ſchriften unter J. B. 2851 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Gut erh. Bücherſchrank, Dipl.-Schreib
tiſch, Auszugtiſch, Schlafzimmer, Küch.,

preis unter J. E. 2854 an die Geſchäftsſtelle dieſer Jeſu erbeten.

Junger Mann ſucht zum J. Mat ein
fach möbliertes, ſauberes

Zimmer,
möglichſt ungeniert, in nächſter Nähe der
LudwigWuchererStraße. Angebote mit
Preisangabe unter J. C. 2852 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wer gibt eand, theol. während der
Zeit ſeines Examens (von Mitte Juni
bis Ende Juli)

Unterkunft
in einfachem, kleinem, möbliert. Zimmer?
Beſcheid. Anſpr. Nur ruhige Lage erw. Stühle, Sofa, Chaiſelongues, SpiegelGefl. Angebote unter J. L. 2860 an die Schränke, Vertik., ſpoltbillig. ne
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Schumann, Kanzleigaſſe 1—2.

richtet und jetzt enthüllt,

Gebrauchtes

Chaiſelongue,
Plüſchſofa, Vertito, Bettſtelle mit Matr.,
Trumeau, Spiegel, Tiſche u. viele andere
Sachen verk. billig Halle, Jägerplatz 10,
Hof, rechts.

Chaiſelongue,
evtl. w. m zu S F.mann, Volkmannſtraße 15, I. T 77Nußbaum Vertiko, Dandwagen,ußbaum-Vertiko, wenig gebr., flach, 90 cm hoch, Patent
ſchönes Stück, gut erhalten, für 60 zu achſen, leicht, ſolid, ſtabil, verkauftverkaufen. Lange, Halle, Kuttelhof 7, r. C. Schober, Schwetſchkeſtraße 39.

Büfett u. Kredenz,
dkl. Eiche, 1,80 m breit, evtl. mit Tiſch
und Stühlen, ſowie neue kompl. Reſorm gut erhalten, verkauft Geppert, Halle,
küche äußerſt billig zu verkaufen. Geiſt- Artillerieſtraße 97, III.

ſtraße 31, I. B. M. W.,

Zwei eichene

Waſſchtoviletten,
gebraucht, verkauft Aug. Kunert Söhne,
Große Ulrichſtraße 11:

Ein guterhaltener

Sattel
billig zu verkaufen. Schwetſchkeſtraße 41.
Fr. Pietſch.Nie-

Zweirädrigen

Feder-Handwagen,

Mabeco J
500 cem, mit allen Schikanen, ſehr gucMotorrad erhalten, ſof. zu verkaufen. K. Leuchter,

gutem Zuſtande, 11 P. S., fahrbereit, Landwehrſtraße 4.
ür 450 verk. Hohenmölſen, Weißen- S 33felſer Straße 41. Pa. Süßf; eu

liefert preiswert franko jeder StationPiano, Herm. Schröder, Ohrdruf (Thüringen).
tonſchen, gut ſpielend, für 220 zu Fernruf 119
verkaufen. Rich. Richter, Langeſtraße 18, 3beſ. rechis. BruteierV h e von weiß. amerik. Leghorn, rebhuhnfarb.Schneider- Ihnen e der Orringisn Sie

3 Khaki-Campbell-Enten verkauft à 20 Pf.nähmaſchine, ÄSchſarth. Peißen v. Halle. Fernr. 235 13.

fabrikneu, verkauft ſpottbillig 3Südſtraße 62, II. Bruteier
an r F aus Leiſtungszucht, rebhuhnfarb. roſenk.Vervielfältigungs- Jtaliener, abzugeben. Herm Edner,
Apparat Mansfelder Straße 52

FrehoTypendruck, ſehr ſauber arbeitend, Bruteier
reichl. Lettern, verkauft C. Schober, Halle, amerik. Leghorn, gibt laufend ab
Schwetſchkeſtraße 39. ſurhigrdt SKarl Ehrhardt, Reideburg (Siedlung),

Mühlweg 32.Motorrad, rD. K. W., 250 eem, 6 P. S., in gut er-
haltenem Zuſtande, zu verkaufen.

Belfortſtraße 7 a.

Starkes reelles

Arbeitspferd
zu verkaufen. Fienſtedt Nr. 43.Elegantes

Damenrad, Geflügelfarm Heide
h ſowie n h gibt ab: 200 amerikaniſchepreiswert zu verkaufen. Ackerweg 25. Ln wut eghornhennen.Faltboot, LKlepperZweiſitzer, 1927, wie neu, infolge a ee eh tVerſetzung unter günſtigen Bedingungen Airedale-Rüde,
billig zu verkaufen.

Berger, Merſeburg,
Kloſter 2, I.

Ein großer

Pfeilerſpiegel
(Nußbaum), etwa 4 Meter hoch, mit
Marmorkonſole preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen Ankerſtraße 15, J

hieb, ſchuß- und mannfeſt, preiswert zr
verkaufen. Kluge, Schkeuditz, Markt 2, I

Zwei reizende, ſchön gezeichnete

Kätzchen,
ſtubenrein, in gute Hände zu vergeben
(Tierfreunde). Krauſenſtraße 4, II, links.

Wegen Aufgabe meines

FuhrgeſchäftsFederrollwagen, verkaufe ich hrgeſchäft Land
25--30 Ztr. Tragkraft, ein gebrauchter wirt, ſowie faſt neuen Rollwagen, 50 Ztr.

Tragkraft.ſtraße i.

Chevrolet-
Lieferwagen,

112 To., 5000 km gefahren, 1 Jahr vrer-Anſchaffung eines Wagens für 1300 ſteuert, 114 Jahr verſichert, e V groß,

zweirädriger Kaſtenwagen, verſchließbar, T. Becker Halle, Körner
eine gebrauchte ſtarke Winde zu verkaufen.
Morittirchhof 8.
1000 eem Ernſt-Mag
Luxusmodell, garantiert fehlerfrei, mit
Sportbeiwagen, verkauft preiswert wegen

Dipl.Jng. Baare, Rieſa, Rittergutſtr. 1. ſofort zu verkaufen Angebote unter
(Evtl. Zahlungserleichterung.) G V. 2825 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
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herrſchende Frauentyp im Wandel der Zeit.“

Froſtmeldungen.

um achten Male „Quer durch Halle“
Sein großer Werbegedanke Warum ſtehen noch viele Vereine abſeits? Wer wird Sieger?

zn den Vormittagsſtunden am Sonntag ſteht Halle wieder einmal
geichen des Strffellaufs „Quer durch Halle“. Er iſt die einzige
anſtaltung, die der Halleſche Ausſchuß für Leibes-
ungen alljährlich durchführt. Nach Unterbrechungen in den

ren 1923--10925 findet der Lauf ſeit 1919 nun zum 8. Male ſtatt.
ſoll in erſter Linie Werbeveranſtaltung ſein; darum ge-
dieſer Lauf auch in das Frühjahr, wo ſich ungezählte Sport

ger für die bevorſtehende Saiſon rüſten. Werben kann man aber
dann, wenn möglichſt große Maſſen auf die Straße gebracht

den. Und das wird am Sonntag auch der Fall ſein, iſt doch die
eiligungsziffer gegen das Vorjahr um 60 Prozent geſtiegen. Mehr
800 Läufer in ſchmuckem Sportkleid und die vielen Helfer und
ner können im Straßenbild einer Großſtadt nicht überſehen
den. Die Herrenmannſchaften tragen weiße Binden, die Jugend
die Knaben gelb, die Frauen blau und die Mädchen grün.
Dennoch kann den Eingeweihten das Meldeergebnis noch

t befriedigen. Das Band iſt nicht ſo innig, wie es ſein müßte.
erklärt ſich ſonſt das Fehlen ſo vieler dem Ausſchuß ange-
ſener Vereine aus allen Lagern? Es klaffen doch bedenkliche
jen, die allerdings durch um ſo ſtärkere Beteiligung der übrigen
eine wieder wettgemacht werden. 62 Mannſchaften mit mehr als
Läufer werden gegen 11.30 Uhr an den beiden Startſtellen

artet. Jnfolge Straßenſperrung ſtarten 37 Herren und Jugend-
nſchaften am recht verſchwiegenen Ende der Blücherſtraße,

die „Schlippe“ an der Waiſenhausmauer beginnt. Der Lauf führt
ch Blücher, Francke, Magdeburger, Wucherer, Wilhelm, Fried-
ſtraße, Mühlweg, Neuwerk, Robert-Franz-Ring zum Hallmarkt.
25 Damen und Knabenmannſchaften beginnen ihren Lauf erſt
Mühlweg, Ecke Friedrichſtraße. Am ſtärkſten beteiligt ſind

Vereine V. f. L. 96 mit 11, K. T. V. mit 9, Wacker und C. V. J. M.
je 6, H. T. S. V. und S. V. 98 mit je 5, P. S. V., BlauWeiß,
t T. u. Sp. V. mit je 4 Mannſchaften.
Wenn auch der Wettkampfgedanke bei Werbever-
ſtaltungen nur eine untergeordnete Bebeutung
en ſollte, ſo hat er ſich im Laufe der Jahre mehr und mehr her-
gekehrt. Am ſtärkſten gerüſtet iſt wieder der V. f. L. 96, der be
s im letzten Jahre in faſt allen Wettbewerben als Sieger hervor-

Die
Wochenprogramm der „Mirag“

vom 28. Apri bis 4. Mat 1929
Regelmäßig wochentags: 10.00 Baumwolle, amerikaniſche Metalle, 1 h

iier, Vertehr, 10.20 Tagesprogramm, 10.25 Zeitung, 1145 Wetter, Waſſer
12 Mittagsmuſik 12 50 zruntweroenachrichten, 2.558 Zeit
Junkwerovenachrichten, 15.30 Baumwolle, Landwirtſchaft

13.15 Preſſe Vorſe
laufende Produften-

ſen, Magdeburger Zuckerbericht Berliner Del Notiz Butter. Deriſen,
alle, Schrott.

Sonntag, 28, Avpril: 8.50: Orgelktonzert. 9.00: Morgenſeier. 11.00:
Marun Hartüng, Leipzig: „Die nugvaren Lagerſtätten der Erde.“ III.

Konzert des dein svervandes der gemniſag ten hre Teutſchlands. (Ueber
gung aus dem b roßgen Schauſprerhaus, Werlin.) 14,00: Ppriv. Doz. Dr. A.
and, Leipzig: „Winte zur xvieſenpp rege 153. 5): Dipl.-oec. Theo romer,
jig: „Lanbwire ſchaft und Genoſſen chaſsweſen.“ 14.05: Stimmen der Aus
spreſſe. Auslandsſpiegel. 14.50. Dr. w. Hivig, Zeipzig: Allgemeineſulehre.“ 15. Generarintendant Richard Tauber, Lhemnitz: „Vor und hinter
Kulnſſen eines CGeneralintendanten.“ 15.30 nhgall-Landerwetttampf Deutſch
d Italien (Uebertragung aus Turin 17.359: Wundharmonira- Konzert (aus
Beſprechungsraum der Leipziger Funkausſtellung). 18.15: Prof. Dr. Bredt
Dr. h. c. A. Damaſchle: Zwiegeſpräch über das Zhema „Wohnung und Heim-

e. 19.00: Tippelbrüder. (Lieder ehrbarer Geſellen und reiſender Bruder.)
Heiteres Konzert (aus dem Veſprechungsraum der Leipziger Funkausſtellung).
„Berghotel“, eine phantaſtiſche Junknovelle von Karl Schück. 22.30—0.30

zmuſik.

Montag, 29. April: 12.00: Schallplattenkonzert. 15.90: Froſtmeldungen.
Dr. Arnd Schirokauer, Leipzig: Literariſche Umſchau:
Franzoſiſch. (Ktulturtundligliterariſche Stunde.)

prechungsraum der Leipziger Zuntausſtellung). 18.30 Engliſch für Anfänger.
Dr. Max Spacth, Leipzig: „Die Zukunft des Luſtverkehrs.“ 19.30:

Hans Schnoor, Dresden: Der unbeſannte Dvoräk“. 20.00: „Die Diciſchädel“,

„Herz“ kommt wicder.
16.20: Konzert (aus dem

iſche Oper, Akt von Anton Dvorsk. (Sendeſpiel.) 21.30: Axel Eggebrecht lieſt
ſeinen Buch „Leben einer Prinzeſſin“. 22.30 24.0909: Unterhaltungs- und

zmuſik.

Dienstag, 30. April: 12.00: Schallplattenkonzert. 14.00: Leſeproben aus
jerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 15.00: Froſtmeldungen. 15.15: Muſikaliſche
ſeeſtunde. 16.30: Aus klaſſiſchen Operetten. 18.05: Frauenfunk: Adele Luxen-

Leipzig: „Umſchau in der Welt der Frau“. 18.30: Franzöſiſch für Fort
hrittene. 19.00:. „Jn der Leipziger prnkanak Eine Führung. (Ueberung aus dem Ring Mehhaus 19.30: Dr. Valerian Tornius, Leipzig „Der

IV.: „Die ſchöne Seele (Emp-
eliebte Opernvorſpiele. 21.00: Ernſt Toch mit eigenen

ken. (Klaviertrios.) 22.30--24.00: Funkbrettl.
Mittwoch, 1. Mai: 9.00: Morgenkonzert. 10.509: Frau Olga Straube,

i „Pelzaufbewahrung im Sommer 11.50: Chorkonzert. 13.30: Schall
14.00: Für die Jugend: Frühlingsmärchen und Frühlingslieder.

15.05: „Arbeitermuſikpflege.“ 16.30: Kammermuſik (aus

ſamkeit). 20.00:

mm
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ging, dank ſeines hervorragenden Läufermaterials (beſonders
Sprintern) aus Studentenſchaft und höheren Schülern. Der Sieg in
der Hauptklaſſe ſteht feſt. Wirklich umſtritten ſind hier nur die Plätze.
Der ſtarke K. T. V. wird den 2. Platz halten können, wenngleich er
gegen S. V. 98 und P. S. V. auf der Hut ſein muß. Möglicherweiſe
landet auch 96 II noch vor dieſen Vereinen. Jn der B- Klaſſe iſt
wohl BlauWeiß gegenüber T. V. Cröllwitz und Poſt T. u. S. V. als
ſtärker anzuſprechen. Bei den Waſſerſportvereinen herrſcht immer die
größte Rivalität: Nelſon, H. R. C., Völlberg heißt der Dreikampf und
vielleicht auch die Reihenfolge im Ziel.
ſtarten D. H. V., C. V. J. M. und D. J. K.

In der Ju gend-Ac-nKlaſſe iſt V. f. L. 96 Verteidiger und wohl
auch abermaliger Gewinner des Wanderpreiſes der Stadt
Halle. Im Kampf um die Plätze werden wir K. T. V., P. S. V.,
98, H. T. S. V. und Wacker ſehen:“ Auch Reichsbahn und Poſt ſind
zu beachten. Jn der BeKlaſſe ſind 96, P. S. V. und K. T. V. vorn
zu erwarten. Jn der Gruppe der 11 Knabenmannſchaften iſt neben
den bisher genannten Vereinen H. F. C, Wacker als beſonders kampf-
kräftig anzuſehen.

Jm Frauen- und Mädchenſport hat immer der
beſte Material herausgebracht. Wenn nicht die Blauroten eine Ueber-
raſchung fertigbringen, ſollte er auch weiterhin dominieren.

Möge der H. A. f. L. in gutem Gelingen ſeiner Arbeit reichſten
Lohn finden.

G J V dasJ. V. Das

ſtatt. Dabei wird eine Kapelle konzertieren.

Eltern- und Jugendabend des P. S. V.
Der Polizei-Sportverein veranſtaltet heute, Sonnabend, um

8 Uhr abends in „Bad Wittekind“ einen Eltern- Abend. Das
Programm iſt ſehr umfangreich. Freiübungen, Schauboxkampf,
Bodenturnen, Keulenübungen, Jiu-Jitſu-Vorführungen ſollen die
praktiſche Ausbildung der Jugend in den einzelnen Sportarten
zeigen. Aber auch für Humor wird durch humoriſtiſche Original-
Koſtüm-Terzette und vieles andere geſorgt. Die Jugendkapelle des
Vereins wird konzertieren.

dem Beſprechungsraum der Leipziger Zunkausſtellung). 17.50: Prof. Dr. Köbhſchle,
Leipzig: „Die Koloniſierung des Saale Elbe Gebietes“. 18.30 Spaniſch für An
ſanger. 19.00: Dr. Hildebrandt Gurlitt, Zwidan: „Der Naumburger Dom und
ſeine Plaſtik“. 19.30: Sinfoniekonzert. 21. Aosmiſche Geſänge. Dichtungen

dentkcher Dichter. 22.3024.00: Tanzmuſit.
Donnerstag, Mai: 12.60 Zchallplattenkon 15.90 Froſtmeldungen.

16.30: Konzert 18. Zteucrrundfſun 18.30 Spaniſch für Fortgeſchrittene.
15.00: Prof. Dr. Scharcl, Jena: „Marr, Engels und Darwin“. 19.3: Dr. Walter
Lange,. Leipzig: „Von Mauſoleen und Müſeen O. Vollslieder und Balladen
(zur Laute geſungen von Tony Jaceckel, Berlin Paul Prina, Leipzig:
Katharing 11. (geb. 1729). 22.00: Funtpranger. 22.30: Funkſtille.

Freitag, 3. Mai: 12. Schyallplattenkonzert. 15.00: Froſtmeldungen. 15.15:
Stunde der Hausfrau. 16.30: Bunter muſikaliſcher Nachinittag. 18.05: Prof.
Dr. Dietterle, Leipzig: „Laboro kaj ideof de Dero Zamenhoſ“. (Eſperanto.) 18.30.
Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.00: Proſ. Dr. Erich Marrx, Leipzig: „Neues vom
Radium“. 1. 19.30: Stadtbanrat Dr. Paul Wolf, Dresden: „Die Baukunſt des

die Wohnſtadt, die
(Amſterdam). 22.30

„Städtebau.“ IV „Die Geſchäftsſtadt
20.00: Konzert des Conzertigebonw-Orcheſters

Jahrhunderts“.
Jnduſtrieſtadt.“
bis 21.00: Unterhaliungsmuſif.

Sonnabend, 4. Mai: 12.66 Zchallplattenkonzert Froſtmeld ungen.
15.05: Baſtelſtunde ſür vie Jugend. 16.90: Funkſchach Konzert. 18.60:
Funkbaſtelſtunde. 18.36 Franzöſiſch für Anfänger. Rurd NKißhauer,Dresden: „Das Fernrohr des Sternfreundes.“ 15.5310: Dir. 4.. Swoboda. Seipzig:
.Mittelland und die deutſche Elektrizitätswirtſchaft“. 20. Tanzabend 22.30
bis 0.39: Tanzmuſik.

S M ÜÜ.,[5 Tunf Jnqhr f iunmehbaug HDeinziAusſtellung „Fünf Jahre Rundfunk im Ringmeßhaus zu Leipzig.
Wir machen nochmals darauf aufmerftſam, r die Ausſtellung am

7 7 e d h reSonntag, dem 25. April mittags eröffnet wird. Dieſe Ledeutungs
volle Ausſtellung hat nichts mit den gewohnten Funtſchauen zu tun.

7 z 43 z 11 m v r 9 tut 555 zeigt nicht cine un Grunde nur den zrachmann interefherende

2 v r 4 925p1 h ort lAnzahl von Füuntgeraten und VBaſtelarbeiter Vielmehr vermittelt
ſie dem Laien und demjenigen Hörer, der
hältnismäßig wenig weiß und ihn nur ſeinen
kennt, einen klaren und umfaſſenden Blick hinter d
der Sendung. Jedem wird Gelegenheit geboten, einer T
bietung ſelbſt bei
Funkraum aus werden täglich die
Augen auf Mitteldeutſchland übertragen

vom Rundfunk ver-
Darbietungen

ie Kuliſſen
Dar

zuwohnen, denn von einem beſonderen
Nachmittagskonzerte vor aller

werden.

11 aus

Zweck der Ausſtellung aber iſt, in klarer Darſtellung eine Ent-
wicklungsgeſchichtliche Schau des Rundfunks in Mittel-
deutſchland zu geben und in ihren drei Abteilungen „Das
Programm“, „Die Sendung“ und „Der Empfang“ vom erſten Tage
ab bis heute.

Dfe mere Schau e
Grammophon.

(Mozari), Ouvertüre.
Berlin.

„Die Zauberflöt
Kapelle der Staatsoper

Mitglieder de
Dirigent: Dr. Richard Strauß.

„Salomes Tanz“ aus der Oper „Salome“ (R.
Philh. Orcheſter Berlin. Dirigent: Dr. Richard Strauß.

Richard Strauß am Pult: Einmal dirigiert er Mozarts Meiſter-
werk, zum andern den Tanz der Salome ans ſeiner eigenen Oper.
Die bezaubernde Schönheit der „Zauberflöte“ bringt der berühmte
Komponiſt mit ſeiner feinnervigen Hand in zarteſten Schattierungen
heraus. Dann aber läßt man ſich faſzinieren von der peitſchenden,
heißen, ſinnlichen „Salome“-Muſik, mit ihren ſchrillen Diſſonanzen
und jähen Gefühlsausbrüchen. Philharmoniſches Orcheſter und
Staatskapelle offenbaren all ihr großes Können es iſt ein hoher
Genuß!

Heinrich der Vogler (Loewe), Sallgde, und „Die
beiden Grenadiere“ (Schumann), Lied. Theodor Scheidl,
Staatsoper Berlin, mit kilavierbegleitung: Michael Raucheiſen.

Heinrich Heines erühmte „Grenadiere“, vertont von Schumann,
und Loewes woylbekannte Ballade „Heinrich der Vogler“ in der Ge
ſtaltung Theodor „cheidls, des hervorragenden Baritoniſten der Ver-
liner Staatsoper, zu hören, iſt ein ganz beſonderer Genuß,

Straup),

Sport Spiel -Turnen

Bei den Jugendrerbänden

Am Schluß findet wieder ein gemeinſamer Stillauf
aller Teilnehmer die Siegerverkündigung auf dem Hallmarkt

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 26. April 10929

wie bereits mitgeteilt, in Halle
und 26. Mai ſtatt.

Die Meden-Wettſpiele 1929, die,
O 5ausgetragen werden, finden am

Kühn-Gpel-Sonderſchau für Kraftfahrzeuge
im Wintergarten

Einen intereſſanten Ueberblich
Automobil-Konſtruktionstechnik und die Leiſtungsfähigkeit
Unternehmens bietet das größte deutſche Karoſſgriewerk
Kühn- Halle gemeinſam mit der größten deutſchen Autom
fabrik, den Opel-Werken, im Rahmen einer Sonde
für Kraftfahrzenge. Dieſe Ausſtellung, vont 27. April
2. Mai in Halle ſtattfindet, vereint im Spiegelſaal des „Wi
gartens“ (Hohenzollern-Hotel), Magdeburger
dem eigenen Ausſtellungsgebäude der Veranſtalterin
und vreiswürdigſten deutſchen Wagen zit glänzenden
die berühmten Schöpfungen Opels vom kleinſten l zum größten

Stand der
eines
Otto
obil

r ch g n

jiber den heutigen

e

und in
ſchönſten

Wie ad

Straßze,
die

ernct

Typ, die klaſſiſchen Opel-Serienwagen mit den welt
bekannten Kühn-Standard-Luxrus-Karoſſerien und dem jüngſten
Sprößling der Kühn-Familie, dem wundervollen Kühn-ß- lindern
2-Liter- Wagen. Man darf ohne Zweifel den Verſicherungen de
Firma Otto Kühn Glauben ſchenken, daß jeder, ob Late oder Fag
iann, auf dieſer Autoſchau viel Jntereſſantes finden wi

mannigfache Eindrücke ſammeln kann. Jedenfalls iſt es zu be
grüßen, daß die Firma Kühn mit dieſer Ausſtellung, die auch
Sonntags von 411 Uhr vormittags bis abends 10 Uhr geöffnet iſt,
weiteſten Kreiſen Gelegenheit bietet, ihre automobil e iſche

Der eigentliche

niſſe zu bereichern.

Ein Zuſammenſchluß aller weſtpreußiſchen Motsrradklubs im
ADAC. hat ſich vollzogen. Alle Anfahrten und Abfahrten ſollen
künftig gemeinſam durchgeführt werden, als große Veranſialim
werden nur noch die Weſtpreußiſche Abſtimmungs-Gedenkffahrt und

die Hindenburgfahrt anerkannt.

Morgen Parole Handbalſt
P. S. V. Halle gegen P. S. V. Leipzig
Wacker-Sportplate nachmittags 3.00 Uhr

„Traviata“ (Verdi', Arie der Violetta, I. Teil s iſt ſeltſa:
und II. Teil: „O Torheit, v Torheit“. Clara El So
Brüſſel, mit Orcheſterbegleitung.

Die große Arie der Violetta gus „La Traviat hort man
oft in ſolcher Beſeelung und in ſolcher Tonſchönheit. S
dieſer großen Sängerin iſt ſchlank, biegſam, von wunderbollem Tim
und die Koloraturen perlen ſilberhell, bald jauchzend, bald ch
ſtets, auch in der allerhöchſten Lagen, kraftvoll und rein bleil
VPewundernswert die unerhörte Technit!

Parlophon.
„Margarethe“ (Ch. Gounod), 4. Akt, Kirchenſgene: „O

Herr, ſo laſſe hier niederknie'n Margarethen“, und „Wenn erſcheint
der Tag des Herrn“. Meta Seinemeyer (Margarethe) und Emanuel
Liſt (Mephiſto, mit Chor und Orcheſter der Staatsoper Berlin
und Orgel. Leitung: Dr. Weißmann.

Man erxlebt die Kirchenſzene aus „Margarethe“ nicht oft in
ſolcher eindringlichen Geſtaltung. Emanuel Liſt und Meta Seine-
meyer laſſen ihre herrlichen Stimmen in vollſtem Glanz erſtrahlen;
Chor und Orcheſter fügen ſich harmoniſch ein.

Naila“, Bauett-Jntermezzo (Leo Delibes) und „Tanz der
n“ aus „La Giopconda“ (A. Ponchielli). Dr. Weißmann

r Zymphonieorcheſter (Mitglieder der Staatskapelle Berlin).
Die ganze bezaubernde Schönheit und Anmut dieſer Ballettmuſik

ſchöpft Dr. Weißmann mit ſeinen Muſikern voll aus und erzielt
dentlich ſtarke Wirkungen.

Columbig.

4 l l N 1 65 Chopin). on S Rot
Seche jener muſitaliſchen Miniatluren Chopins, die als Prelut

ſo berühmt wurden, erleben hier durch den Pianiſten Robert Lorlag
eine meiſterhafte Wiedergabe.

r nObron.
„Wie einſt im Nai“, Potpourri (Walter Kollo-- Willy Sred

ſchneiden und „Der liebe Auguſtin“, Poiponrri co Fall
Artur Guttmann mit ſeinen Univerſum-Sinfonitern.

Aus zwei alten, viel geſpielten Operetten bringt Artur Gu
mann mit einen Sinfonikern die bekannteſten Teile. Sie habe
immer noch nicht ihre Wirkſamkeit eingebüßt: der „liebe Auguſtin
und „Wie einſt im Mai“!

zzZZ à e S à

Vhiig, untere Leipziger c.
gegrürdet 1359

autorisierte Verkaufsstelis und Lager aller ß
etrote- und Grammophon- Apparate und -SchallgiaettonSie!

r

Verkauf von Eſektroſa- Grammopnon-
Brunswick- Platten und 4pparaten

alle a. S. Gr. Ulrichstr. 33 Ferniuf 266 35
Wöſfechapperals und schalpfaſen

Größte Auswahl am Platze

Lfüders Olverg, G. m. b. H.
Halie- Saale Leipeai ger Straho 30
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Statt besonderer Anzeige,
Am 24, April entschlief sanft unsere liebe gute Mufter, Groß-

mutter, Schwiegermutter und Schwester

fran Agnes Lütftfiech
geb. Stapf

im 74. Lebensjahre
Frankenhausen, Esperstedt, Schönewerda, Wolfer-
stedt, Wundersleben, Sondershausen, d. 27. April 1929.

In tiefer Trauer:

Bernhard Lüttich
Käthe Hocen geb. Lättich
Luise LüttichTilii Hoch geb. Lättich
Fritz LüttichBertha Behrens geb. Lüftich
Luise Lüttieh geb. Schröder
Marie Lüttieh geb. Kleemann
Fritz HochAlfred nmoeh
und 15 Enkelkinder.

Die Beerdigung fand in aller Stille in Esperstedt statt.

ust willkommen! H. Ricke.

CTcodesfällewen geſt. ſagen eeten ESpenſal Handarbeiten pral ineait

laublingen, Dorfſtr. 107. Trauer- Syrnztengn r a dacht Kunſtwerbſtätte
i Fe elixd e Halle, Reuſtraße Helene Fricke, Halle (Saale), Die

Beiſetzung Sonntag 112 Uhr auf preußenring9/ 10(Kathe-paſſage). Hugenotten
dem jüdiſchen Friedhof. S See Oper von

Statt Karten!
Fur die liebevolle Teilnahme und die

zahlreichen Kranzspenden beim Heim-
gang meiner lieben PFrau, unserer guten

abends in beiden Sälen

Mutter sprechen wir hierdurch unseren Eintritt krei!
herzlichsten Dank aus. r, grobe

Teicha, den 27. April 1929.

Fumllle Franz Anlenstlel

Berg sehenke
Perle des Sagletales.

Morgen. Sonotag, agchmittags und

Künstler-Konzert

Dienstag, den 30. April, ab abends
8

Walpurgis feier
veranstaltet von der Kasino-Gesell-
schaft Bergschenke Große Ueber-

rase ungen, He xentanz usw.

Von der Reise zurück
eeeeeeeeeereeeenereee-AIITALLA

Schönheitsinstitut!

Heilanstalt Weidenplan
Magdalene Olszewskli,

I e r
Albert-Dehne-Str. 1, (gegenüb.

dem Zivil- Gericht). Fernr. 24167.

G. Meyerbeer.

Sonntag,

Daran z ter M 19 Uhrschaftlichen Methoden, Massage,0 6 9 Lichtbehandlung. Da Droimögerlhaus
v 7 singspiel nach

r. Schubert

Sprechzeit: 9--6. 9)
2225222225

Von der Reise zurüek Maria Risel

Forlbtr- 9, Ecke Friedriehstr.

Zerr Oek. Sinzel u. 9ruppenunkerrickit

Hotel

haus Dietrieh

KUche von Rutf!Dr. med. Karlsatraße l Fernruf 285 90 Mittag- u.
Margarete Ahrenholz, Abend- EssenAeretio, Mocderne Gänze azu 0.90, 10.

1, 0 RM.
aisongerichie

Für den Anfang Mai beginnenclenDr. med. Paschen

nefme ich noch Anmeldungen
enkgegen

Sprechstunde wochentags l 2] Uir

außer Sonnabend nachm.
Halle a. S., Große Mrichstraße 4, II.

Fernsprecher 216 71. J

Zuräckgekehrt

Ihaſa Theale

A R Sonntag,t für Haut- und Harnleid fn n Lietdhenanaung m n änger ursus 20 bis 23 Uhr
spreobzeit: 10 13),, 6--7 Der Prozef

Mary Dugan

Ein Stück von
B. Veiller.

z0oo!ogiseſter Sorten Beruiy-
Sonatag, den 28. April, 16 u. 20 Uhr

Konzerte
des Steuerorchesters. Leitung:
Obermusikmeister Karl Steuer.

Dr. Walther
Ohren-, Nasen-

und Halsarzt
S Steinstraße 74 (Café

Ein aur., Adnur,
Institut BRole-
U mso a T Ar.) strabe J.Helcne Hertwig

Salon f. Schönheitspfiege

lede Art moderner Gesichts-
sowie Kérperpfleoe f. Damen.
Kosmetische Artikel der Firma
Elise Bock G. m. b. H., Berlin

Halle (Sa ale) Heim?
Kaihe-Poassege,

Eingeng Groß Sondbers.
werden und eine

ommersprossen
werden unter Garantie in 6 Tage beseitigt in
kur er Zeit Ficke, Mit esser. Griebkörner, Ueber-
flecke, Warzen, Gesiehtshaare. 23 Jahrige Praxis,
glänzende Erfolge, viele Dankechreives.
J. Ehlera-Raba, Maas debure, Kö. ner Straße 13.

Jeden Donnerstag 10-7 Uhr, Filialen Halle(S.), Sternstr. II

Tee

Heuen,
StoffeGardinen

Teppiche, Boe euchtungskörper.
teb mache lhbnen gern Kostenlos
Vorschläge, wenn Sie
richten oder in lIhrar
etwas wollen.

Inh. Richard Ziemer

Iäntel

nur

Waschbör
Ranvische

Haben Sie Sinnfür ein

böhaglich Schönes

Mit wenig Geld Kann jede
Wohnung wesentlich verschönt

behagliche
Stimmung erhalten durch meine

s0 preiswerten Möbel,
Tapeten

en ein-
obnung

Alvert Mortick acht.

Halle (Saale), Alter Markt 2.

xchloßWalhalla ſaushios- JDir 0. Kieinhanne. Tel. 23385. g eWas bringen wir vur noch rauer EN EGENHEIM
3 Tage orggs Sagntos oHNE
e 0osseT r i DinersWarleiéfestspie e

ſt im großenCarl Nappl! Jsckmann fostsas!
Musik aus der Luft Xonzer
Bufallo Maelste Borgkapollou. weitere 6 Weitsenesationen Muscektor

zu gewöhbnl. Preisen ab 60 P. Teiechmann.

Eilen Sie Eilen Sie r ger
Morgen (Sonntag), nachm. Ubr Tann Als die SFamilienvorstellun o m M. 2,10 eg. u pro 3 m Das verdDas Kolossal- Programm zu ganz in großer Auswahl vorrätkleinen Preisen V. 0,40 2,60 M. Radlo- b s Jn weniJeder Ubertragung: e gewünſrig ind frei en Arnold Troitzsch e tländerxampf Ecke anden die LDout chend Sr, Ulrichstr. Halle 3 S. Kleinschmleder ne Blume

egen Sie ſchm4 ge ennallen JR rer Brüder,aket e ittwoeh, 1. Ma ar. GegenJ v g;tarmer Sonder- Konzoriſ Kauren Slo Ihre WirKonzertsangerin: Leht pi h I ſ 9-ka reKleine Klausstraße Frau Oahlke-Kappos MAringmasebine 8 bie d on r III riſtall aus
Ruf 314 49 Hardenbergstrabe 1. (Das führende Theater im Norden Hands geretteTaglich 20 Uhr bassen Kie III Freitag Sonnabend Sonntag uchtern rote y h Ein bedeutendes Groß-Film-Werk der Woeligeschiehte eierlichſte w

8mil mocht altes rgmasehine Sie ſtretJ Noch toller wie t wegt u ää 6 86 Il J b Diri W. Kappert nge, dunklI II der I. Teil. Magdedurherſtr. 7 o Spar mann Deutsches Land um 1804 Dann gab es Krieg Jede alt ern, di

Ab 23 Ubr elefon 33420 oebden Walhalla Krieg saot Hab, verirrt die Menschen, Sieger u. Besiegte ächttTr o a dero C Fernrut 26504 in 7 Akten sehen wir die Freihitskäampfo um 1808 Pmachtig ger

9 t t vorſiberziehen. er Friſchemit Vorträgen bei treiem Eintritt 0 8 er in don Haup rollen: m zweiten
Bern Ernst Rüekert Grete Reinwald Werner Pittschamuge äferl l arbeiten S Jmogene Roberison Camilla von Ho lay. n er

Caje Jreischütz Quioquoe, Erneuern im zweiten Teli des Pro-rammes: enn Armin,
Georgſtraße 11 v. Metallgegen- ſen, als ſel 1250 F. ſtänden jeder Ar T O n M x v 7 l tH t e 8 b N gpo führt aus Wer ist nieht von ihm begeistert rre n Lufvurs San n ab e n 3 1 Ferd. Haaßengier Alle werden eich seinen neuen vilm: ürden auchIl Metallw.-Fabri Der Cheriff von Ar izona““ anseben Sie eilte

Barfülßerſtr. Tom MIx heißt Wild-West. Tom Mix eibt Sensation, tie waren m
Fernruf 211 9dar. Hlerzu unser relchhaltiges Beiprogramm ei ihr n7 m. 4-R. ras an ihnBr., pa. erh. b. g. v. Achtung nen Achtung neu Pras,Ende 4 Vh T „Herren und P robe vorführung einer neuzeitlichen Kraft verstärkegem ſie und

n o r- Willy Loeſche, Familienwäſche Musikübertragungsanlage. Diese Musiküber ragung iseden, die be
Rud. Haym-Str. 34. wäſcht und plättet an Klangföllo der Tonfilmwiedergabe eine auf diesen nſt ihres VFernruf 29908. M. Quinque, Gebiete weit erlegene N. uerong- piſt re V

Georgſtraße 11. Sie ſtreifu Nein ihren. Wie

13 glauben,d wählte. Abz. Vaters 32

5 ſie Brüder, deren Erdt

a if dem Ar nnte, wennu Riebeckplatz war ſ.ot geſchürt,
Unsere Splelpläne sind diese Woche h den

zunſch nachganz große Klasse! e e
0 R Die Begeisterung des Publikums ist grenzemlos!

L Das deutsche Volksliedinter im Herzen eines eden Deutschen

z unauslöschlich. Eines der herr-Klostermauern. r Vo Paleder
eren Zauber unverzänglich ist, eOie Brüder von St. Bernhero als Fiim: Lueben 3 g

8 Akte nach dem bekannten neu erbarSchauspiel von Ohorus. Nocn gind 0i0 ein erbe
Ein Film-Schauspiel von gewaltiger rd am 25.Wucht und Größe. BVen Mittel- fmerken, dapunkt und r ſage Rosen ile mit Lelttlich ernsten Hand ung, die auc u2 ren weing des Humors nleht er- PAmsdorf, 2p mangei. bildet der Kampf eines J Ein volkstümlicher Film von u everS jungen Mannes zwischen Gelübde P Studenten, Jugend und Liebe, mi tv und Schwur, zwischen dem aufge-D zwungenen re e Rita RobertsPriester verpflichtet un emSehwur, der ma Zir einer ge- Walter Relly 5
i t.nebten ren v Prachtvolle Aufnahmen Von u. w,Würzburg entzücken das Augel r enOene More!, Anſta Dorris, s gel dem Vorw

4 Cari de Vogt, Hierzu: f den DonHierzu: Ein inbaltreicher Abenteurer-Film Juli 1939

8 ende ud es Be I Eine Symphonie aus dem J Foll Spanrg heg, aekender Brmin auf
Zauberreich, der mit ewigem Oe z Sehneo und Eis gokrönten 3 mGipfel der Hochalpen e J III pomm t ungaſ

J 4 iannten VoIm Winter u dem Eine sonderbare, Auberst tesselnde n Regierun

J 7 Gr oßglockner Begebenbeit in 6 Akten spannend- Die Domäster Abenteuer im Rahmen pracht- r7 Auf der Bübne: voller landschaftlicher Schönheit. n r9 WeLa Peorle7 o Wirren b ſodann aMetaſlbeitstellen mit Patentmatratzen A. 1850 22, 29,- Lichtvisionen in der a gen u Quertur
G 66, Si bergrotte Tonfilm-Pro ramm: zeboten.Holzbetistellen M. 25, 30, 35, 37, 42, 44, mit er Lage derKinderbettstellen aus Eisen M. I7 19, Geeobener Theo Hans in W r en Merſel

29, 355, F 4 J 9 lin enen S rompös Neuartig Originell! J Zigeunerba lade Sarobe singt ingen
Auf gematratzey, Areitelig mit Keil N. 14,50 16,50 22, Boginn: Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr.

25, 30, einfache M. 12, r rſtahidrahtmatratzen A. 7,75 12,650 16, 17, 20,

hederbetten9n e Bl e ln und Zubekäte enervett M. 18,50 14, 24, 30, 40 Weimit Kopfrissen M. 10 14,- 19, 26, 34 romme III un I e uerſaet
guter Füllung pro Stand A. 38,50 48, 68, 96, 129, v n n n eidenbachBeitfedern M. 0,90 1,25 1,60 2,50 8,25 8,75 al für Spielmannszüge, ſtändig das größte LHalbdaunen M. 4,75 5,75 6,75 7,75 Z Vereine erhalten Rabatt bei geſchl. Aufträß t z
Rene Daunen M. 7,76 12,50 15, 18, a 3 l r t mi orimee W von 23 m aeheten Ausrüstungen bis zu w nhermann u I alle D. 4 und e

en feinsten Indanthrenfarben. von entfasik-Instrument a Gr. Märkerstr. 3 (am aCnaiselongues M. 33, 38, 40, 45, 650, 55, 60, 70, n r envau nertrage
Settchalse ongues M. 95, 115, 125, 145, aufSsteppdecken M. 10,35 13.50 18, 21. 24,50 usw. aufDaurendecken eigene Anfertigung. T Eine Verfc Auch Pamen Strümpfe eSchlafzimmer, Waschiische, Schiönke, Nachitische Pachtbewzu erstaunlich billigen Prelsen. S n7 egieruNeueste BSettfedernreinigunsg D z W 5 ßamen-dtr te üfung ihreAbertr fft alles bisher e h ge 8 h Waschseid.- Strümp n. Zum
fahigkett und zchonendster Behandlung. erzelt nsmar e. maſtvbar. per rer e elaſſen, di

87 ern 1 yAbholen und Zubringen kostenkfrei, Jegnnt feſt puegnts 90 e e üg aujgefchse de ſo vielen 0 g gRat an modernen Farben dauerbaft hränktes CN als erfBettenhaus Bruno Paris ne e W.Kupfer-Soeidle moderhes 3 MerſebrKl. Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9 2 Min. vom Markt. Farben
Nach auewärts ohne Transportbeschsdigung dureb eigenes Auto,

teilung für
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Die Studentin
Skizze von Harry Wien

Als die Studentin erwachte, ſah ſie, es war ein harter und klarer
ag, der draußen auf die Dächer ſchien.

Das verdroß ſie.
Jn wenigen Stunden bekam ſie Beſuch aus der Heimat. Sie

ziite gewünſcht, daß ſich die Stadt, in der ſie ſtudierte, recht ſonnig
nd anmutig den Augen des Beſuchers darbieten würde. Nun
anden die Häuſer da wie frierend, und in den Gärten war kaum
ne Blume zu ſehen.

Sie ſchmückte ihr Zimmer und verſteckte die Bücher, in denen
e ſtudierte, hinter einem Vorhang. Nichts ſollte Armin, den Freund
rer Brüder, daran erinnern, daß er bei einer Studentin zu Gaſte
ar. Gegen ſtudierende Frauen empfand er ein Mißbehagen.

Sie deckte den Tiſch mit Leinen und Spitzen und lieh ſich von
rer Wirtin, die in der Jnflation feines Porzellan und koſtbares
rxiſtall aus dem Zuſammenbruch ihres einſtigen luxuriöſen Haus-
ands gerettet, die ſchönſten Stücke. Zuletzt ſtellte ſie in ſilbernen
euchtern rote Kerzen auf den Tiſch. Kerzenlicht erſchien ihr als das
eierlichſte, was ſie ſich vorſtellen konnte.

Sie ſtreifte ihr knappes, ſchwarzes Kleid ab, das ſie täglich in
r Univerſität trug, und betrachtete ſich im Spiegel. Ohne das
renge, dunkle Kleid ſah ſie viel jünger aus. Aber ihre Arme und
chultern, die einſt daheim rund und blühend geweſen, waren
jmächtig geworden und eckig. Die Jahre des Studiums hatten an
er Friſche gezehrt. Auch nahm ſie die Hornbrille ab, die ſie ſeit
m zweiten Jahr ihres Studiums trug. Sie hatte früher keine
ugengläſer nötig gehabt. Erft in der Stadt war ſie kurzſichtig
worden. Aber ſie würde dieſe große Brille nicht mehr gebrauchen,
enn Armin, wie ſie es erhoffte, Henrika, die eine Studentin ge-
eſen, als ſeine Frau mit in die Heimat nahm. Draußen, in der
aren Luft und der Weite, die dort über Land und Bergen lag,
ürden auch ihre Augen wieder erſtarken.

Sie eilte zu einem Fach und entnahm ihm einen Stoff
je waren mit Armins großer, kräftiger Schrift bedeckt.
i ihr anlangten, glaubte ſie noch den Duft von Klee und gemähtem
ras an ihnen zu ſpüren. Sie machten ihr das Land ſo deutlich,
m ſie und Arnim entſtammten. Die Aecker mit dem guten Nähr-
eden, die bewaldeten Höhenzüge, Armins Hof und derjenige, der
inſt ihres Vaters Hof geweſen.

Sie ſtreifte flüchtig mit den Blicken über die Schrift.
Nein Armin hatte nichts von Liebe geſchrieben in all den

hren. Wie ſollte er auch? Er hatte verlernt, an Henrikas Liebe
glauben, als ſie die Heimat und ihn verließ und das Studium
wählte. Aber konnte ſie anders? Der überſchuldete Hof war nach
z. Vaters Tode in die Hände des Hauptgläubigers übergegangen.
ſie Brüder, kurz entſchloſſen, zogen nach Ueberſee, um in einem
ideren Erdteil Farmer zu werden. Sie aber dachte nicht daran,
if dem Arminhof unterzukriechen. Sie wollte zeigen, was ſie
nnte, wenn es ſein mußte, ſich als Studentin durchhungern. Ehr-
izig war ſie immer geweſen. Und dieſer Ehrgeiz, von Trotz und
ot geſchürt, flammte damals mächtig empor. Nein, Armin war b
chtigt geweſen, zu glauben, daß ihre Liebe geringer ſei als ihr
zunſch nach Wiſſen und Rang. Er hatte den Kamvf mit ihr auf-
geben und ſie zürnend ziehen laſſen.

92z Briefe.
Wenn ſie

Unterhaltung und Pelehru Bellage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 27. April 19209

Zuerſt hatte keiner etwas vom andern gehört.
langſam der Briefwechſel. Wenigſtens wiſſen wollte Armin von dem
teinigen Weg, den die Kindheitskameradin ging. Ach, vielleicht hätteſe die Lern- und Hungerjahre nicht durchgehalten, wenn nicht aus

der Ferne dieſe Briefe gekommen wären wie eine heimatliche Quelle,
in der ſich ihre Seele immer wieder geſund baden konnte.

Und langſam war die Wandlung in ihr vorgegangen. Der Ehr-
eiz verblaßte. Sie ſehnte ſich nach Armin und dem Land, in deſſenVoben ſein ererbtes Beſitztum ſtand Sie konnte nicht mehr begreifen,

daß ihr einmal das Studium wichtiger erſchienen war als ihre Liebe.
Sie fühlte es mit Beglückung: Die Liebe des Weibes war ſtark in ihrerwacht. Viel köſtiicher als der Doktorhut erſchien ihr das Geſchick

Armins Frau und die Mutter ſeiner Kinder zu ſein.
Dann ſchrieb Armin, daß er am Mittwoch in der Univerſitäts-

ſtadt ſein würde und daß Henrika ihn am Vahnhof erwarten ſolle.
Konnte ſie dieſen Brief anders deuten, als daß Armin kommen
wollte, ſie heim zu holen Jhr Herz zitterte vor Freude. Sie ſtreifte
ihr ſchwarzes Studentinnengewand ab und kleidete ſich in ein lichtes,
ſeidenglänzendes Mädchenkleid.

Bevor ſie das Zimmer verließ, um zum Bahnhof zu eilen, warf
ſie noch einen Blick auf die Leuchter mit den roten Kerzen. Nur
wenige Stunden noch, und ſie würden auf einem Tiſch brennen, an
dem zwei Glückliche ſaßen.

Ach, wie zerſtört ſah jene aus, die nach Stunden zurück-
kam!

Sie zog die Tür langſam hinter ſich zu wie ein erſchöpfter
Menſch und lehnte ſich an die Wand, als vermöchte ſie nicht mehr zu
ſtehen.
gaß, ihn in den Schrank zu räumen.

Armin war gekommen. Jhr Armin!
Aber er blieb nicht in der Stadt. Er war nur auf der Durch-

reiſe. Kaum eine Stunde Aufenthalt hatte er. Jm nächſten Reſtau-
rant ſaßen ſie, flüſternd, damit nicht der
nehme, in der Fenſterniſche.

Armin ſprach. Und dann begriff ſie. Nein, er war nicht ge-
kommen, ſie zu holen. Er hatte ſich verlobt und fuhr zu ſeiner Braut,
um ſich den Schwiegereltern vorzuſtellen. Er war nicht im mindeſten
von dem Gedanken betroffen, daß ſeine Nachricht Henrika betrüben
tönne. Er hatte gar nicht geſehen, wie totenblaß ſie geworden war.
Er hatte Wein beſtellt und zufrieden geäußert, daß ſie ja nun beide
ein Glück gefunden. Henrika das Studium, das ſie ſich erkämpft,
und er ein geſundes, ſtarkes, heiteres Geſchöpf, das eine prächtige
Hausfrau und Landwirtin abgeben werde.

Endlich legte Henrika den Hut fort.
Kerzen an und ſaß allein an dem Tiſch, der für
Lange verharrte ſie, unbeweglich, und ſtarrte
Flammen.

Dann ſchlug die Uhr Mitternacht.
Sie erhob ſich, ihre Zähne preßten ſich En

ſtraffte ihre Geſichtszüge. Sie ſtreifte das lichte, ſeidene Kleid ab
und zog das ſchwarze, hochgeſchloſſene Alltagskleid an. Vom Tiſche
räumte ſie alles fort, was ihn feſtlich gemacht. Als die Holzplatte
ſichtbar wurde, holte ſie die Bücher vor, die ſie hinter einem Vor-
hang verſteckt.

Sie ſchlug ſſe auseinander, ſetzte ihre Hornbrille auf, ſtützte den
Kopf in die Hand und beginnt mit blaſſen und freudloſen Lippen die
Sätze zu murmeln, die ſie im geſtrigen Kölleg nachgeſchrieben hatte.
Es galt, ſich auf das Examen vorzubereiten.

Dl
zwei gedeckt war.
in die kleinen

zuſammen und Energie

BiBekanntmachung
je von der „Adler-Portland-Zement-Fabrik“ in
etleben nach der Grube AltZſcherben bei Zſcher
n neu erbaute 15 0009 Volt-Hochſpannungsleitung
rd am 23. April unter Spannung geſetzt. Wir
merken, daßz das Berühren der ſtrom führenden
ile mit Lebensgefahr verbunden iſt.
Amsdorf, 26. April 1929.

teberlandzentrale Mansfelder Seekreis

Potsdam.

liger S
Am 5. Mai 1929 verkehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe mit 5 Fahr-

preisermäßigung von Halle (Saale) nach Wannſee und zurück von
Alles Nähere

Verkauf der Sonderzugkarten und Zuſatzkarten ab ſofort bei der
Fahrkartenausgabe in Halle (Saale) und bei den in Halle (Saale)
bekannten Ausgabeſtellen.

Sollte der Zug wider Erwarten ausfallen, dann erfolgt, wenn

Dann erwachte

Sie nahm den Hut ab, hielt ihn aber in der Hand und ver

zündete die roten

b wiederholt den Verſuch gemacht habeKellner ihre Worte ver Wieder olt J ge ev.

Kurioſe Geſchichten-
6000 Dollar auf einen Azthieb.

Einen glücklichen Schlag tat kürzlich Jakob Dunber, ein kleiner
Grundbeſitzer in Mouftarſiga, New Jerſey. Er war damit beſchäftigt,
einen unbenutzt in einem Winkel des Hofes liegenden großen Holz-
klotz zu zerkleinern. Nach mehreren kräftigen Hieben ſprang der
Klotz plößlich erſpalten auseinander, und aus ihm ergoß ſich ein
Regen von Gold und Silbermünzen. Damit enthüllte ſich ein
Geheimnis, das Dunber ſchon des längeren ſchwer zu ſchaffen ge
macht hatte. Vor einigen Wochen war ſein Vater ganz plötzlich
infelge eines Schlaganfalles geſtorben, ohne ſeinem Sohn noch
verraten zu können, wo er ſein im Laufe der Jahre zuſammen
geſpartes Kapital verborgen hatte. Auf der Bank war nichts, denn
nachdem der alte Dunber bei einem Bankkrach ſein Vermögen
verloren hatte, traute er dieſen Geldinſtituten nicht mehr über den
Weg. Er behielt alles Geld hübſch im Hauſe, in guten Dollar und
Fünfdollarſtücken, die er der größeren Sicherheit wegen in einem
geſchickt ausgehöhlten alten Holzklotz, auf den niemand achtete, ver
ſteckt hatte. Niemandem, nicht einmal ſeinem Sohne, verriet er das
Geheimnis, das nun durch einen Zufall entſchleiert worden iſt.
Darf man ſeinen Recht? anwalt küſſen?

Dieſe wichtige Frage ſtand unlängſt in Cheltenham in England
im Mittelpunkt des Intereſſes und bildete den Gegenſtand leiden-
ſchaftlicher Erörterungen. Veranlaſſung dazu gab ein bekannter
Anwalt der Stadt, der von einer Klientin in öffentlicher Sitzung
erklärt hatte, ſie müſſe offenbar geiſtig nicht normal ſein, da fie

ihn herzhaft abzuküſſen.
„Wenn das kein Leichen von Verrückheit iſt,“ bemerkte der würdige
Juriſt, „dann weiß ich nicht, was ſonſt es ſein könnte.“ Auf ſeine
perſönlichen Vorzüge ſcheint der engliſche Rechtsanwalt gerade nicht
eingebildet zu ſein. Andere würden ſich doch nur geſchmeichelt
fühlen, wenn ihre Klientinnen, vorausgeſetzt, daß ſie jung und
hübſch ſind, ihnen ihre Dankbarkeit oder ſonſtigen Gefühle auf eine
ſo angenehme Art zu erkennen geben. Jſt nun wirklich jeder oder
jede, die einen Rechtsanwalt küßt, deswegen verrückt? Daß dies
nicht immer und unter allen Umſtänden der Fall iſt, beweiſt allein
ſchon die Tatſache, daß die meiſten Rechtsanwälte verheiratet ſind.
Ganz ohne Küſſen ſoll es ja dabei nicht abgehen. Und dann, es
gibt heute doch auch weibliche Anwälte, häufig ſogar ſehr niedliche.
Da iſt es doch kein Zeichen von Verrücktheit, wenn man einem
ſolchen gegenüber nach gewonnenem Prozeß ſeiner Dankbarkeit auf
dieſe ſympathiſche Weiſe Ausdruck gibt. Man kann dem gelehrten
Herrn in Cheltenham alſo nicht ohne weiteres beipflichten.

Froge und Anrwort
Frage: Was verſteht man unter einer Bill?
Antwort: Bill iſt im allgemeinen in England und Amerika die

Bezeichnung für eine Reihe von Urkunden. Insbeſondere verſteht
man aber unter Bill jeden der geſetzgebenden Körperſchaft zur ge
ſchäftsordnungsmäßigen Behandlung vorgelegten Geſetzentwurf.

onnta rs- Sonderzug
nach Wannſee/ Potsdam

im Führer bei den Fahrkartenausgaben.

Akriengeſeliſchafe, Amsdorf

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Domäne Querfurt

dem Vorwerke Weidenbach und der Jagdnutzung
f den Domänenländereien auf 18 Jahre, vom
Juli 1939 ab vis zum 30. Juni 1948, haben wir
rmin auf

Dienstag, den 14. Mai d J.
vormitta s 10 Uh

titzungsſagle des Bezirksausſchuſſes (im ſo-
ten Vorichlozi der hieſigen Regierung vor

—DDJZ

Die Domäne wird zunächſt in zwei Pachtſchlüſſeln
J. Qu rfur

II. Weidenbach
d ſodann als ein Pachtſchlüſſel

Querfurt mit Weidenbach
zeboten.
Lage der Domäne: Station Querfurt der

en Merſeburg Mücheln Querfurt und Ober-
lingen a See Vitzenvurg.

Grundſteuer-ErforderlichesGröße reinertrag Vermgeet

na RM. n.Querfurt 147,1916 rd. 7.313, 680.000,
Weidenbach 405,6124 18.734,26 200.000,
Querfurt
Weidenbach 552,8040 Ird. 26.097, 275.000,

Der Vorkriegspachtzins für die Domäne Quer
t mit Vorwerk Weidenbach einſchließlich Jagdt und Meliorationszinſen) beträgt 74000, We

on entfallen entſprechend dem Grundſteuer-
nertrage

auf Querfurt rd. 21000, M. und
auf Weidenbach rd. 53 000, M.

r ar ichtung zur Abnahme des Jnventars
teht nicht.

Pachtbewerber haben ſich ſpäteſtens 2 Wochen
t dem Verpachtungstermine vei der unterzeich-

en Regierung zu melden, damit eine eingehende
üfung ihrer perſöhnlichen Verhältniſſe erfolgen
n. Zum bieten werden nur ſolche Perſonen
jelaſſen, die die Vorſtehend unter A, B. O je-lig aufgeführten Vermögenswerte als ihr un
hränktes Eigentum nachweiſen und fich außer-

als erfahrene Landwirte von langſährigern ausweiſen können. Weitere nähere Austunſt
ilt

Merſeburg, den 24. April 1929.
ierunſeilung für direkte gieru e anen u. Forſten

(Domänenabteilung).

möglich, Mitteilung durch Zeitungen, und es werden außerdem die
auf dem Dach des Reichsbahn-Verkehrsamts, Delitzſcher Straße 92,
gehißte grüne Fahne und der grüne Wimpel im zweiten öſtlichen
Schaufenſter des Reiſebüros der Hapag (Roter Turm) vorzeitig
eingezogen. Reichsbahn-Verkehrsamt Halle (Sagte).

Wöngehen de on Pgenneim)
anun besuchen Sſje den öffentlichen Vortrag des

Herrn Dr Wiedemann
„Neue Wege zum Eigenheim“

am Dienstag. den 30. 4pril 1929, abends 8 Uhr
im großen Saale des CGhrist]. Vereins junger Männer,
Halle a. S., Geiststraße 29 Eintritt frei.

Deutsche Evangelische Heimstättengesellschaft
m. b. H., Ber'in.
BRezirks-Geschättsstelle Halle a, S. Geiststr. 29.

aus Berlin über

ma

Stammſchäferei
Vitzenburg.

e

Der verkauf S
ſprungfähiger

Jährlings Böcke
der Merino Fleiſchſchaf- Raſſe (hornlos und gehörnt) beginnt am

Mittwoch, dem 8. Mai, 13 Ahr.
Es kommen nur angekörte Böcke zum Verkauf.
Zuchtleiter: Schäfereidirektor Johannes Heyne in Leipzig.

Wagen am Bahnhof Vitzenburg.
TelegrammAdreſſe: VitzenburgNebra.
Poſtadreſſe: Rentamt Vitzenburg (Unſtrut).

C

Verlegte mein Büro von Rathaus-
strasse 10 nach

Kathe-FPassage,
Preußenring 9/10

Dr. Albert Müller
Rechtsanwalt und Notar.

Naumburg (Saale)
Umständebalbder ist ein in Naumburg ge-

tegenes berrsehaftlie o

Woöddrüncsdch
mit grobem Garten, enth. 2 be
6--7 Zimmer Wohnungen and 2 Kleine
Wohnungen 2u verkauten. Preis es.
50 000 RM. Anzablang nach reinkunft
Angebote unt. J. A 2
Ann Expd. Schwetscohkostraße I.

an Invalidendank

en
Kuddelmuddel

Eine Sammlung der luſtigſtenStilblüten und Hruchfehler aus

dem Briefkaſten des Kladderg

datſch. OGebunden 1,50 Mark.
Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Briefkaſten“ k in
dem allwöchentlich die Bos
heiten des Druchkfehlerteufels
und allerlei Stilblüten gloſſiert
werden. weiß, daß er in dieſem
Buch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird. 0
Durch alle Buchhardlung. zu begzteh

n

I

HALLE

a. Hofmann Co.
Berlin SW 48 Wilhelmſtr. 9.

wieder ein
Transp ort

Ab Montag, d. 29. April d. J.
steht, in meinen Stal-
lungen Gastbaus „Zum
Löwen“, Delitzech,

frischer
erstklas-

siger frischmilchender
und hochtragender

Kühe
preiswert zum schnellen Verkauf.

L. Stern,

Ab Montag, den 92. d. M.,
steht ein großer Transport

allerbester ostpreußischer

Küh
hochtragend sowie neumil-
chend, äußerst preiswert

bei uns zum Verkauf.

Oberländer
e RBuchheim
Halle, Delitzscher Straße 10.

Zweigstelle
Deftrasen

Fernruf 12.
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Pelikan Caramel

das Bier
der Frau

HA-
in den

oberen Räumen des Stadtschütrenhauses

krühlinggfest

V BA
Hallis cher Büzhnenball

am Konnabend, den 4. Maj 1929, 20 Uhr

VIzum wo der rn e D. B. A.,
Altershilfe Halle und der Ferienkasse des Stadttheaters

Heiteres Programm:
171 Wahl der Mss Bugarſa 17!

Richard Roesnor splelt,

TOMBGLAf
Costa Sandor spiolt

Hauptgewinne;:
1 Opel-Limousine
1 Konzert-Piano
1 Nahmaschin e.

1 Dromos-Damenrad
1 Dromos-tHerrenrad

Eintrittskarten zu 5, M. und Lose zu 1,20 M.
in der Kathepassage,

im Verkehrsbüro „Roter Turm“ und in den durch Plakate
kenmlich gemachten Geschäften.

bei Hothan, an der Theaterkasse,

von der Firma Auto-Kühn
von der Firma C. Rich. Ritter

von der Firma Singer
1 Torpedo-Schreibmaschine von d. Firma Friedr. Müller

von der Firma Gummi-Bieder
von der Firma GummiBieder

e s Scn fre ab uv fechn Hoch u. Fiefhau,N r rIIIIIIEXXIIIIIIl Stod-Nasun a dehrplöne e

C Geschüftsüvernahme,

Die eorgebenst unterzeichnete Firma bat das
bisher von Herrn Maurermeister Hermann
Kretschmann in Schafstadt betriebene

Baugesehäft, Sägewerk und

Baumaterialienhandlung
käuflich erworben und wird dasselbe in
unveränderter Weise fortführen
Unsere Firma übernimmt die Ausführungen
von

Hoch-, Tief- und Eisenbetonbauten
sowie Bauleitung und Beratung.

Diese Abtei ung leitet unser Gesellschafter
Herr Baumeister Wilheim Krüger, gertützt
au lang r Erfahrungen, von Behörden,Industrie sowie Privaten bestens empfohlen.
Es wird das aufr chtigeste Bestreben unserer
Firma sein. a len Wänschen gerecht zu werden.
und bitten wir ganz ergelenst, das unserem
Herrn Vorgänger bewiesene Vertrauen aueh
auf uns gütigst zu Abertragen.
Mit vorzd0 rlicher Hochachrung

Bau- u. Kulturen-Kommanditgesellschaft
Dietze, Dünnhaupt Krüger.
Fernruf 161
edafet ad im April 1929.

Geschäftsübergabe.
Bezug wehmend zu obige Bekanntgabe danke
icd meiner verehrten Kundschaft bestens für
da mir in den langen Jahren bewiesene
Vertrauen
Ilod bitte dasselbe auch meinen Herren
Naehfolgero übertragen zu wotlen und zeichne
mit rorraglieher Hoebachtung

Hermann Kretschmann, Maurermeister.

Gröbte
Kleine
Kleine

e

Billige gute

flanos
Meltmarken

MAietverrechnun
Katalog

kostenfrei.

Pianohaus

nebedkp e

Auswahl
Anzah

Katenv.

z

Kolläcen

und die Gäste respektvoller

m »m»m»-mmmm=Wmmmmw«w==—=mmwm— vW—-2

G. m. b. H.

GA—AnnJahr Fabrik Gr aniie
Tel. 230 92 P. Suchge, Große Wollgtr. 21.

Hausen Kann jeder, aber woh-
nen Jenes Wohnen, das im Her-
zen wohl tut, Freude am Heim auslöst
aufblicken lässt, jenes Wohnen steht

oder fällt an den Wänden Ihrer Räume Wände
umgeben Sie, vier in Vberzahl gegen nur einen Boden und eine
Decke. Der Boden wird mit
die Wand! Holla, passiert ihr etwas:

Füssen getreten; er ist dazu da. Aber
Flecken, verblasste

Stellen, Sprünge, Kratzer Welcher Arger! Wie leidet das
Ansehen, die Stimmung des ganzen Raumes, Ihre Freude! Und
dennoch, Ihnen Kann geholfen werden! Und hätten Sie Sorgen in
Raumkunstfragen wie ein Gewirr von unlösbaren Knoten. Schreiben
Sie uns, über welche Räume Sie verfügen. Wir zeigen Ihnen nach
einer besonderen Methode, wie mit den Salubra-Wandbekleidungen
die meisten Schwierigkeiten im Räume-Ausstatten zwangsläufig ge-
löst sind, wie Sie sich vor dem Verblassen in sonnenreichen Zimmern
schützen, wie Sie Ihren Wänden besonderen Farbenschmelz, Ihren
Räumen eigenartige Stimmungen, und AnsehenBehaglichkeit
verleihen können, mit einem Wort, worin
der Ursprung wirklichen
Diese Aufklärung soll Sie

Salubra A. G., Grenzachss

Wohnens liegt. Mk. 4 0, 0 0 0
nichts kosten. n solche, die den Juli 1928

Rum mit Salubra oder Tek-

ko ausgestattet haben und ein
Lichtbild des Raumes dem
Preisgericht einsenden. 400
einfache und Prunkräume wer-
den prämiiert mit Mk. 4000,
3000, 2000, 1200 u. s. w. in bar,
gemäss den Wettbewerbsbedin-
gungen, kostenlos in besseren
Tapetengeschäften oder von

(Baden)

So detfeats t im April 19309.

Jalousien
Schautensterrollos

ltefern u. reparieren
fradzßodophäbo

Krausenstraße 16
Fernruf 22 106.

kpy

gayiiss
(homas-
woior ad
Fübrerſchein

frei.
Zapmotor

Uug
Teilzahlung.

P Hagemann
iun.,

Ludw.
Wuchererſtr 12

Orxfordſhire Stammherde

Singſt
bei Nebra

Fernruf: Nebra (Unſtrut) Nr. 1
Anerkannt von der Deutſchen

Landwirtſchaftsgeſellſchaft
Verband prov nzial
ſachſiſcher Schaſzüchter

Der Verkauf der

erſtklaſſigen, frühreifen
Jährlin sböchke

hat begonnen.
v. helldorff'ſche Rittergutsverwaltung.

lazu Eispulver und Moderne Eisformen, Frucht-
I törtchen- u. Obsttortenformen Scohlagsahneapparate Schnee-
szchläger Garnier-, Konfekt- and Buttergeback- Spritzen
Menlspeise-, h Napfkuchenformen Obset-, Streusel-MAohn-, Quarkiueohen-Backbleene.

Kondltoret-Otto Frang, 232
our Märkerotraße, am Markt.

ſinr Verbrauch an Briketts wer

im ſetzten Winter zu hohe

Fernruf: 23880, 23981 und 31808.

NSehmen Sie dieses Jahr unsere heizkräftigen Prima Marken:
sie sind am ergiebigsten und sparsamsten im Verbrauch
Bestellen Sie jetzt zu den billigsten Sommerpreisen.

5 Clchuuf. Kohſenbontor

Woerks- Vertrieb dor W W. Luokenau-. A. K. W.- und Cecilie Brikotts,
Verlängerte Königstraße (Ecke Raffineriestraße).

Prei Haus jede Menge.

LederjackeStauhsouoer 66 Mark m braun. gute Qualität. von 42 RM.
l. Zimmermann Co.

Halle. Große Ulrichstraße 52.
Leipzig

Das

Neumarki 15
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

war noch nicht da l
Greifen St zu

Speise Eismaschinen

Es iet mi gelungen, einen Partiepos ſen

ECHTE LEOER KOFFER
mit nur kleinen Schönveitstehlero zu
zukau en, die ioh zu nachstehenden

Spot prelsen zum Verkauf sierle:

33 35 40 4 50 60 cm
9.7 11,50 12,75 14,50 16,50 19,- 21,75
Beach en Sie. daß es gich bierber um
moderne Ruodkantkoffer m t Molrétutter
han elt Der regulär Preis ist 509/0 höher

A. OFMANDN
Sir. 27 d rexkt

Ehe unene- n o
Loden-Mäniel

Loden- Pelerinen
Wasserdicht imprägniert

empfiohlt
in großer

t. Schnee Nachfolge
Auswahl

Gr. Steinstraße
Brüdersitraße 2

Schreibmaſchinen
Privat Unterrich
Einzerunterricht

Beginn jederzeit
Knabe Max,

Breiteſtraße 19, 11

Gelegenheitz-
Dichtungen

teder Art, umgehend
Elllaveth poſtier.

Halle a. S,Paradeplatz 2

Ausführung sämtl.
Maler- u. Tapezier-
arbeiten billigst

S. Votter.
Prinzenstraße 23

Zöpie

gr. Ausw., b. Preiſe
J. Wruceza, Leip
zigerſtr. dir. a. Turm.

Staubſauger-
Apparat vürſten,
Bohnerbürſten

repariert
Oskar Seifert.

Bürſtenfahbrit,
Halle, Schülershof 4.

Fernruf 222 20.

Jolousiep

Kollos

Kolladeo

etert und feparlerni
Gustav Hönemann
Jalousiewerkstätten

Gr. Märkerstr. 7
23631erns brecher

Aulpo Itern.

Noderniſierung

v. Sofas, Matr. u.all. Art Polſtermöbel
ſow. Tapezter. bill.

Volkmannſtr. 15.

Pubren all. Art

mit 3tonnig.
Sch ellaſtwag. führt
aus Paul Schmidt,

Tel. 23605,
Halberſtädterſtr. 3.

oder

Zahlreiche

Vormals

Arbeit

Ruf 21682

werden gut u. pr
wert angefertigt

fen und Fed
Ausbeſſerungen
Decken
ſauber
Anfr. u.
an d. Exp. ds.

aus

hinferm Turm

522

lassen Sie Ihre Ga
derobe anfertigen

Wir kertige
Ihnen aus lhreu
Stoff mit unsere

Lutaten einen

Anzug
Mantel

nach neuesten Nee

dellen guter s

II. Verarveit. 3B7.

Anerkennungen

Enrlich

Halle,
Leipziger Str. 6

e

Ppols ter-

werden gut u. pre
wert ausgefühf

M Rnorth,
Julius-Kühnfir.
u. Reideburgerſte

Dauner
decke

mit gebrachten 2

Auch werden
und g ß

gefü

H. vAzuſtandekäme

busoh- un Schüingios

sowie Polyantha Rosen
große Vorräte in best. Sorten hat abzug.Emil Hohmuth, focennuſſu

Fiugel

schallpfatten

Il Retdoburg Fernruf 237
100 Jahre

Pianos
unverwüstlich, dillig, tonschöne Qualitäts Arbe

Sprechappara
aller führenden Marken größte Auswahl. AeuBerst günstige Zahlungsbedingung

PIANO-RITTE R Pianofabr
Leipziger
Strasse 7

4

honnta
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Hinſichtl
Regierung b
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lich, eine Me
in der Vergl
beſtände ger
ſtehenden Tr
ſeiner Freito
reit ſei, ſich
ſchließen, der
jebiete bilde

Deut
anſchli

bildete

Wenn n
unter den Fe

zeugung nac

täriſch ar
Konvention
teiligung wü
bildeten Ref
militäriſch a
angelegt
Die logiſche
Forderung a
pflicht de
Anrechnung
trotz dieſer C
verzichtet, ſo
ſtändnis, das


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 99
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






